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DER RUNDUM-SERVICE BEI OPEL KNEMEYER

Die Zufriedenheit unserer Kunden ist unser oberstes Ziel. Wir infor-

mieren Sie deshalb umfassend über Garantie, Wartung und Services 

bei Opel. Außerdem bekommen Sie bei uns alles rund um Ihren  

Opel – Original-Teile und Zubehör, sowie weitere attraktive Angebote.

DER NEUE OPEL KARL – KLEIN, FEIN, EINFACH KLASSE.

Klein aber geräumig, umwerfend  

in seinem Auftreten und vor  

allem wahnsinnig vernünftig –  

so sieht der neue Einstieg in  

die Opel-Welt aus

Karl hat  
Premiere  

am 20.06.

  Autohaus
KNEMEYER

Marienstr. 18  

33332 Gütersloh 

05241-9038-0 

info@autohaus-knemeyer.de



Sparkassen-Finanzgruppe

Wir freuen uns auf Ihren Besuch in der
Azubi-Geschäftsstelle 2015!
Am 22. Juni ist es endlich soweit. Unter dem Motto „Gemeinsam Zukunft gestalten“
übernehmen wir, das dritte Ausbildungsjahr der Sparkasse Gütersloh, wieder eine 
Geschäftsstelle.  Die Filiale an der Neuenkirchener Straße wird für eine Woche komplett von
uns betreut. Hierdurch können wir unser erlerntes Wissen eigenständig in die 
Praxis einbringen und zusätzlich an dieser Herausforderung wachsen.

S Sparkasse
Gütersloh
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AUSGABE

FAKTEN

... Ein Lottoschein mit 
 zwei Richtigen

... Unmengen Kopierpapier

... Zwei Packungen 
 ABC-Pfl aster

... Eine große Zimmerpfl anze 
 (verdurstet)

... immer noch 10 Milliarden  
 Schnupfen-Viren

Oh – da ist ein bisschen Wind in den Gütersloher Blätterwald gekommen. 
Erfrischend wirkt das, wie hier und da neue Layouts und Logos getestet 

werden. Und wir freuen uns, dass wir mit Carl eine völlig unbesetzte  
»Nische« füllen können. Lifestyle und Geschichten, immer gut gelaunt, 
modern und bunt!

Da stellen wir gerne eine Person vor, die Carl Monat für Monat im Bereich 
der Kindergeschichten mit ihren tollen Illustrationen bereichert. Wir haben 
Rebecca Bünermann zu Hause besucht und mit ihr über ihre Zeichnungen, 
das Studium und die Arbeit für die Carl-Familie gesprochen. Von ihr stammt 
auch unser Titelbild – vom neuen »Karl«.

Zu Besuch waren wir auch in der Bürgerstiftung am Kirchplatz: Die TV-Jour-
nalistin Brigitte Büscher hat uns aus ihrem Leben erzählt, aus ihrer Arbeit 
für die Stiftung – und ihren allerersten veröffentlichten Artikel für die Neue 
Westfälische.

Außerdem haben wir vier Seiten mit tollen Bildern aus dem neuen Hallenbad 
gestaltet, eine frische Folge des crossmedialen Vokabeltrainers mit Matthias 
Borner und natürlich den Stadtkrimi von Christiane Güth zum Lesen und Zu-
hören. Nicht zu vergessen natürlich unsere neue Grillshow mit Janik Schenke 
im Magazin und als Video – und viele weitere tolle Inhalte.

Gratulieren möchten wir in diesem Monat Christian Schröter zur mittler-
weile 200. Ausgabe des Stadtmagazins Gütsel! Eine tolle Leistung, von der 
wir natürlich mit Ausgabe 007 noch weit entfernt sind. Aber wir sind mehr als 
optimistisch, das auch zu schaffen. Bis dahin freuen wir uns auf weitere 193 
Ausgaben Carl – und wünschen der Gütsel viel Erfolg für die weiteren 200!

GLÜCKWUNSCH!

BEN HENSDIEK

Das Magazin Carl erscheint monatlich und 
wird in Gütersloh und Umgebung verteilt. 
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Diesen Monat: Latüchte

NEUBAU HALLENBAD

FC GÜTERSLOH

20 PLAYMOBIL-STAMMTISCH

24

22

GESCHENKT!

PORTRÄT

30 GEWINNER MODUS 
STARTUP-PREIS

VOKABELTRAINER
OSTWESTFÄLISCH

CARLS CULTUR COMPLIMENT 
Wapelbeats

bei Brigitte Büscher

Rebecca Bünermann

Neues aus dem Heidewald

CARL ZU 
BESUCH

32

SPARGELSCHMAUS
Westfälischer Stangenspargel mit neuen 
Kartoffeln, Knochenschinken, 
Schweinemedaillon, Lachsfilet, Rührei 
und Sauce.
Inklusive Spargelsuppe vorab.

22,50  €
pro Person

Jeden 

Mittwoch im 

Juni!

Neuenkirchener Straße 59
33332 Gütersloh
Telefon (05241) 9551-0
www.hotel-appelbaum.de
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Unterwegs

VERANSTALTUNGEN
IN GÜTERSLOH
GÜTERSLOHER SOMMER

IM NACHBARDORF

AUSSTELLUNGEN

VERANSTALTUNGSÜBERSICHT 
JUNI 2015

FILMKUNSTKINO
Bambi & Löwenherz

GT : RAPPT

Lebensart

58 GT:ROCKT
mit James Ocean 

mit Josua

76 KINDERGESCHICHTE
Hannes, Piet und 
der Schmetterling62 GÜTERSLOHER BAUKULTUR

STADTKRIMI

EMILIA‘S BEAUTY SALON

DAS FLUG- UND WÜSTENAUTO

JANIK‘S GRILLSHOW

DAS HOLZFAHRRAD

78 LESEN & HÖREN

79 SCHLUSSENDLICH

BÜDEL KOCHT

DAS 11. GÜTERSLOHER 
OKTOBERFEST
JETZT PLÄTZE
RESERVIEREN!
Kontaktieren Sie uns
um nähere Infos
zu erhalten.

www.oktoberfest-guetersloh.de

11.09.15

BIS

13.09.15



Wie unterschiedlich können doch handgemachte 
Dinge aus Gütersloh sein: Individuelle Taschen und 
andere tolle genähte Werke auf der einen Seite, 
eine leckere hausgemachte Currysauce auf der 
anderen Seite. Eine Stadt lebt von ihrer Vielfalt – 
das zeigt sich auch in ihren Produkten. Wir stellen 
zwei von ihnen vor – immer Neues gibt es 
auf Facebook:  www.fb.com/handgemachtgt

Sarah Reinholt fertigt in liebevoller Handarbeit indivi-
duelle Hand-, Sport-, Strand- und Handytaschen an. 
Darüber hinaus gibt es noch eine sehr interessante 
Babykollektion: Praktische Wickel- und Windelta-
schen, süße Schnullerketten, komfortable Krabbel-
decken, nützliche Lätzchen und einiges mehr - alles 
Unikate und nach den Vorstellungen ihrer Kunden kre-
iert. Spezielle Farb- oder Stoffwünsche sind natürlich 
jederzeit realisierbar – mehr Infos gibt’s auf ihrer 

Website: www.sarahreinhold.de 
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Eine Institution in Sachen Imbissbude ist seit fast zwei 
Jahren »Schaui’s – dein Imbiss« an der Isselhorster 
Straße 349 (neben der Shell-Tankstelle Isselhorst). 
Neben der legendären Wildschweinbratwurst mit le-
ckerem hausgemachtem Preiselbeersenf ist natürlich 
auch die Currywurst ein Gedicht. Die original Schaui’s 
hausgemachte Currysauce gibt es ab sofort auch für zu 
Hause, praktisch »verpackt« im 420 Gramm-Glas!
Auf unserer Carl-Verteil-Tour gehört ein Stopp und ein 
kurzer Schnack mit den beiden Schaui’s, die ihren Im-
biss mit viel Liebe und Leidenschaft führen, unbedingt 
dazu. Infolgedessen gibt es das Magazin natürlich dort 
immer ganz druckfrisch zum Mitnehmen – da lohnt der 
Halt gleich doppelt!

Noch mehr Infos: www.schauis.com

Anzeigen
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FAMILIE, 
BERUF,  
EHRENAMT

Carl zu Besuch bei Brigitte Büscher

Text: Benedikt Hensdiek · Fotos: Matthias Kirchhof f

Sie ist geborene Gütersloherin, lebte lange Zeit in Verl und arbeitet heute in 
Köln, Düsseldorf, Bielefeld und Berlin. Bei »Hart aber fair« in der ARD ist 

sie die Anwältin der Zuschauer und trägt die Meinungen und Meldungen der 
Zuschauer vor. Und doch ist sie nach wie vor eng mit der Stadt verwurzelt und  
füllt neben Familie und Beruf ein umfangreiches Ehrenamt mit Leben. Carl war  
zu Besuch bei Brigitte Büscher in der Bürgerstiftung Gütersloh.



Als wir das Haus der Bürgerstiftung betreten schallt uns aus der  
oberen Etage ein fröhliches »Guten Morgen« entgegen. Es kommt  
von Brigitte Büscher, die hier vor fast fünf Jahren ein weiteres 
Engagement begonnen hat. Zunächst für »ein bisschen Presse- 
arbeit«, mit der sehr positiven Entwicklung der Stiftung für ein 
immer größer werdendes Portfolio. Seitdem sitzt sie auch im  
Vorstand und ist als erfahrene Journalistin als Sprecherin aktiv.  
Im Gespräch gehen wir aber erst einmal zurück auf Anfang.

Geboren wurde Büscher im alten Gütersloher Elisabeth Hospital 
und auch die ersten zehn Lebensjahre lebte sie in der Stadt. Hier  
besucht sie die Grundschule Neißeweg – bevor es ins Nachbardorf 
geht, wo ihre Eltern ein Haus gebaut haben. »Weil die Grundstücks-
preise in Gütersloh zu teuer waren«, erinnert sie sich. Mit dem 
Umzug kommt der Wechsel auf das gerade neu eröffnete Verler 
Gymnasium. Im Jahr 1986 macht sie hier ihr Abitur.

Anschließend beginnt sie eine Lehre zur Buchhändlerin und bricht  
diese schnell ab, weil sie sich nicht wohl fühlt. Ein kleiner Schlen- 
ker in der Biografie, ohne den vielleicht alles anders gekommen 
wäre. Schon 1987 beginnt Brigitte Büscher in Bielefeld ein Studium 
in den Fachrichtungen Geschichte und Deutsch.

Den Grundstein für die journalistische Laufbahn halten wir an 
diesem Vormittag auch in den Händen. Ein Zeitungsausschnitt  
aus der Neuen Westfälischen vom 1. März 1989 ist die erste Ver- 
öffentlichung als freie Mitarbeiterin der jungen Studentin. »Wieder- 
sehen« ist er übertitelt. Ein Bild und 13 Zeilen beschreiben ein 
Treffen von ESG-Altschülern des Jahrgangs 1964 – Begrüßung des 
Posaunenchores und »nostalgisch-moderner Schulrundgang« 
mit Besichtigung der »neuen Mediothek« inbegriffen. Bereits am 
8. August folgte der lokaljournalistische Ritterschlag mit einem 

10 | 11 LoCarl Carl zu Besuch

Bericht über die »Thunderbirds« in Mohns Park. Ein Artikel wie  
von gestern. Mit einigen Praktika unter anderem im Kulturbereich 
der NW Bielefeld und der Neuen Osnabrücker Zeitung im Gepäck 
schafft Brigitte Büscher im Jahr 1993 die Aufnahme an der Henri-
Nannen-Schule in Hamburg, wo sie den letzten Jahrgang unter  
dem damaligen Schulleiter Wolf Schneider besucht. Eine intensive 
und großartige Zeit, die aber auch viele Frustmomente in sich hatte.

Obwohl Büscher immer schreiben wollte, führte sie das Studium 
über ein Pflichtpraktikum beim Stern zum ZDF Morgenmagazin 
und zur Aktuellen Stunde. Dort trifft sie auch auf Frank Plasberg, 
der sie später erneut zum WDR nach Düsseldorf holt. Sie moderiert 
unzählige Live-Schalten – und erinnert sich tatsächlich noch heute 
an ihren ersten Einsatz. Den hatte sie nach einer Schulung für die 
neuen Übertragungswagen ausgerechnet im verschneiten OWL:  
Die Taumittel-Sprühanlage am Bielefelder Berg funktionierte nicht,  
was einen Bericht samt Live-Interview mit dem zuständigen Poli- 
zisten auf der Lämershagener Brücke mit sich führte. Nachdem 
die Verbindung schwer herzustellen war, fehlte im entscheidenden 
Moment der Name des Polizisten – der die Nennung eines völlig 
falschen Namens zum Glück gut mitspielte.

Im Jahr 2001 geht dann die erste Folge von »Hart aber Fair« über 
die Bildschirme. Mit Frank Plasberg, Brigitte Büscher und einigen 
anderen. Das Gespann lockt noch heute die Zuschauer vor die 
Fernseher und regt intensive Gesprächsrunden im Studio und  
mit dem Publikum zu Hause an. Positiver Nebeneffekt ist, dass er  
Verständnis für ihre familiäre Situation und den Spagat zwischen 
Gütersloh, Köln und Düsseldorf hat. Auf dieser Basis hat sie es  
geschafft, alles nebeneinander zu wuppen.

Und das Fernsehleben hat noch mehr zu bieten: Gerade hat Bri- 
gitte Büscher ihren zweiten 45-minütigen Film für den WDR fertig- 
gestellt. Nach dem Markencheck Amazon gegen Einzelhändler hat 
sie in »Darf ich … nicht perfekt sein?« eine Karrierefrau, die sehr 

1

3

3

2

1. Erstes journalistisches Werk aus dem Jahr 1989
2. Korrekturen eines Textes von Wolf Schneider, der Brigitte Büscher  
 an der Henri-Nannen- Schule unterrichtete.
3. Bild einer frühen Folge von »Hart aber fair«
4. Brigitte Büscher für den WDR im Gespräch mit Jürgen Drews.
5. – 6. Arbeit in der Bürgerstiftung Gütersloh mit Corinna Nagels (5) und Katrin Meyer (6)

viel Sport macht und ihren 
Tagesablauf täglich optimiert, 
mit einer Frau konfrontiert, 
die gerne mal Fünfe gerade 
sein lässt. Eine Reportage 
mit Unterhaltungswert. Sie 
liebt die Geschichten der 
Menschen, sie zu besuchen 
und davon zu berichten. Und  
das macht sie so authentisch, 
wie sie es auch im persön-
lichen Gespräch ist.

Ohnehin ist Büscher hier in der Bürgerstiftung gelöst und gut gelaunt. »Die Arbeit  
in diesem tollen Team aus ehrenamtlichen Mitarbeitern und hauptamtlichen Kräf-
ten ist einfach bereichernd und motivierend«, berichtet sie aus der Arbeit am alten 
Kirchplatz. In der Mischung der unterschiedlichen Arbeitsverhältnisse sieht sie 
auch die hohe Professionalität innerhalb der Stiftung begründet. Und darin, dass 
die Bürger ihrer Stadt hier über Patenschaften und persönliches Engagement 
aktiv etwas zurückgeben können. So werden Aktionen wie der Bürgerbrunch oder 
auch der alljährliche Adventskalender hier vor allem durch die Ehrenamtlichen 
konzeptioniert und organisiert, die Erlöse fließen neben den Stiftungsgeldern in  
die vielen Projekte, die unterstützt werden.

So steht die Bürgerstiftung 
heute breiter und erleb- 
barer in der Öffentlichkeit. 
Auch durch das Engage- 
ment von Brigitte Büscher, 
die hier viel Herzblut und  
Erfahrung investiert. Wir 
bedanken uns, dass wir 
diese persönlichen Einblicke 
bekommen durften und 
behalten Brigitte Büscher 
und die Bürgerstiftung 
Gütersloh natürlich weiter 
im Blick.

Ab 13. Juni 
Einzelkarten 

sichern!

www.theater-gt.de
Einzelkarten sind im Service Center der 
Gütersloh Marketing GmbH erhältlich.

5

4

6
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HOLIDAY INN EXPRESS GÜTERSLOH

GENERATIONEN 
WECHSEL

FOTOS: MATTHIAS KIRCHHOFF 
TEXT: BEN HENSDIEK

Fünfeinhalb Jahre steht es bereits an der Kreuzung Berliner 
Straße und Friedrich-Ebert-Straße: Das Holiday Inn Express 

Gütersloh. Am 2. November 2009 eröf fnet, ist es längst fester 
Bestandteil der heimischen Hotel-Landschaft geworden. Nicht 
nur hier, sondern auch im europaweiten Vergleich konnte es als 
Vorzeige-Objekt in seiner Klasse platziert werden – in diesem 
Monat folgt nun ein Generationenwechsel in der Direktion.

Vom ersten Tag an dabei ist Gerd Armbrust, der das Hotel seit dem 
Rohbauzustand als Direktor geleitet hat. Insgesamt 126 Zimmer 
gibt es hier, in großen Teilen belegt von Geschäftsreisenden der 
zahlreichen Gütersloher Unternehmen. Aber auch die privaten 
Buchungen am Wochenende steigen kontinuierlich an – das Hotel  
ist in den Köpfen der Gütersloher angekommen, die immer häufi- 
ger Verwandte und Freunde hier unterbringen, die zu Besuch sind. 
So bringt es das Holiday Inn Express auf beachtenswerte 35 000 
Gäste im Jahr. Seit Jahren eine konstante Größe, wie Armbrust 
bestätigt.

Der »gelernte Kellner mit Hauptschulabschluss«, wie er sich mit 
einem Grinsen selbst vorstellt, hat bis zu seinem jetzt beginnenden 
Ruhestand eine beeindruckende Vita aufgebaut. Aufgewachsen 
in Hannover, folgte in den Jahren 1966 bis 1969 die Ausbildung. 
Sein Weg führte ihn in der InterContinental Hotel Group (IHG) über 
Hotels unter anderem in Düsseldorf, Hamburg, München, Zürich 
und London. Seit 1989 leitete er einige Hotels, in Köln baute er 
insgesamt drei Hotels der Marke Holiday Inn Express auf, bevor  
ihn der Weg nach Gütersloh führte. Sein Lieblingsprojekt.

Mit 65 übergibt er die Direktion nun in Gütersloher Hände: Die 
bisherige stellvertretende Direktorin Annalena Böhm übernimmt 
diese Aufgabe. Die geborene Gütersloherin, die nach ihrem Ab- 
schluss an der Anne Frank Gesamtschule in Bielefeld und England 
Tourismus-Management studiert hat, ist ebenfalls vom ersten Tag 
an dabei. Zunächst im Bereich Sales und Marketing beschäftigt, hat 
sich die heute 31-jährige kontinuierlich neue Aufgaben erarbeitet 
und große Fachkompetenz in der Führung des Hotels bewiesen.

Sie übernimmt einen Betrieb, der kaum besser aufgestellt sein 
könnte. Im internen Vergleich der 243 Hotels der Marke in Europa 
(international 2100 Häuser) wurde es im vergangenen Jahr als  
bestes Hotel ausgezeichnet. Maßgeblich hierfür waren der Zu- 
stand des Hotels und die Auswertung der ständig laufenden Kun-
denzufriedenheits-Befragungen. Der Preis geht somit vor allem 
auch auf die 15 sehr engagierten Mitarbeiter zurück, die sich um  
die Belange der Gäste kümmern. Ein weiterer Preis ging an den 
bisherigen Direktor Gerd Armbrust – als »General Manager of 
the Year 2014«. Beide Preise konnte er im November in Athen 
entgegennehmen.

Annalena Böhm wird die kontinuierliche Entwicklung des Güters- 
loher Hotels ab dem 10. Juni weiter führen. Dazu gehört die An- 
passung an immer schneller wechselnde Erwartungshaltungen 
der Gäste ebenso, wie eine positive Platzierung des Holiday Inn 
Express im lokalen Umfeld. Der Generationenwechsel ist damit 
geschafft. In den kommenden Monaten dürfen die Gütersloher  
tolle Aktionen vor Ort erwarten – und Carl ist dabei!

Anzeige

Holiday Inn Express Gütersloh
Berliner Straße 106 · 33330 Gütersloh 

Tel.: 0 52 41-1 79 30 
Web: www.hiexpress.de
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 WASSER MARSCH! 
 Das Nordbad-Areal mit neuem Hallenbad putzt sich raus

FOTOS: MATTHIAS KIRCHHOFF, DOMINIQUE OSEA · TEXT: BEN HENSDIEK

Hell ist es, fast sonnig wirkt die große Halle um uns. Draußen im Nordbad 
ziehen Schwimmer routiniert ihre Runden, während wir vom Boden des neuen 

25 Meter langen Sportschwimmbeckens den Raum auf uns wirken lassen und 
ebenfalls Lust auf ein paar Runden bekommen. Im Herbst wird es so weit sein, denn 
bis hierher ist beim Bau alles reibungslos gelaufen. Zeit- und Kostenplan werden 
gehalten – und schon im Herbst wird die imposante Gesamtanlage aus Hallenbad 
und Nordbad eröf fnet.

Der Sprungturm am anderen Ende des Beckens wirkt von 
hier unten aus riesig. Sobald das Wasser eingelassen ist, 
wird er sich auf drei Metern Höhe über dem Wasserspiegel 
befinden. Ein weiteres Sprungbrett auf einem Meter Höhe, 
dazu fünf Startblöcke für entsprechend fünf Bahnen. Das 
alles kommt  uns vom alten Bad an der Herzebrocker Straße 
bekannt vor. Und doch zeigen sich bei einem Rundgang sehr 
klar die Vorteile des neuen Standortes.
Das komplette Gebäude ist nach dem aktuellen Stand der  
Technik ausgestattet. So setzt das Lichtkonzept auf energie- 
sparende LED-Lampen – in der Deckenbeleuchtung ebenso  
wie in den Becken selbst. In Sachen Wärme und Wasser- 
aufbereitung entstehen neue, energieschonende Synergien. 
So wird im komplett unterkellerten Hallenbad-Neubau 
auch das Rückspülwasser des Freibades aufbereitet. Die 
Desinfektionsanlage bedient ebenso beide Bäder, so dass 
auch das Nordbad automatisch technisch aufgerüstet wurde.  
Die Wärme wird für beide Bäder in einem neuen Blockheiz-
kraftwerk (BHKW) erzeugt, was weitere ökologische und  
vor allem ökonomische Vorteile bietet.

Auf etwa 30 Grad wird die Luft im Hallenbad geheizt – zwei  
bis drei Grad über Wassertemperatur. Die wird im Sport- 
schwimmbecken um die 28 Grad liegen, im kleineren  
12,5 mal 8 Meter großen Lehrschwimmbecken bei 30 Grad.  
Wem es während Wartezeiten zum Beispiel im Schwimm- 
unterricht zu kalt ist, der kann es sich auf den mit grauen 
Mosaiksteinen schön verfliesten angewärmten Bänken 
gemütlich machen.

Apropos Schwimmunterricht: Genutzt wird das neue Hal- 
lenbad wie auch schon das alte vor allem von Schulen und  
Vereinen. Bis zu zwei Gruppen können parallel im Becken  
untergebracht werden, die Belegungszeiten am neuen  
Standort werden zurzeit festgelegt. Die Nutzungsmöglich- 
keiten sind entsprechend variabel gehalten. So kann der 
Hubboden des Lehrschwimmbeckens von 30 Zentimetern  
auf 2 Meter gesenkt werden. Das Sportschwimmbecken  
ist 2 Meter tief und bekommt eine Sprungkuhle mit einer 
Tiefe von 3,8 Metern. Das hatten sich u. a. auch die Vereine 
gewünscht, die das Bad nutzen werden.

Anzeige

Technisch gut ausgestattet: Der Keller des  
neuen Hallenbades ist Dreh- und Angelpunkt  
für die Wasseraufbereitung – auch des  
benachbarten Nordbades.



Ob in der Woche Platz für eine öffentliche Nutzung bleibt,  
steht noch nicht fest. Wenn es die Kapazitäten erlauben, wer- 
den hierfür ein bis zwei Bahnen frei gehalten. Am Wochen- 
ende können dann auch Privatpersonen das komplette An- 
gebot nutzen. Für bis zu 200 Menschen gleichzeitig ist das  
Hallenbad zugelassen. Halle und Freibad sind über den 
gleichen Zugang erreichbar, auch die Preise sind für beide 
Bereiche gleich.

Für das Hallenbad wurden 175 Umkleideschränke montiert, 
zudem jeweils zehn Damen- und Herrenduschen. Hier wie im 
gesamten Gebäude sind die freundlichen Farben der Stadt- 
werke präsent: Ein helles Grün, das an Bänken und Schrän- 
ken sichtbar wird, ein freundlicher Blauton und ein helles 
grau an einigen Wänden und Türen. Die übrigen Wände im 
Umkleidebereich sind mit einem grün-weiß gesprenkeltem 
Spezialputz versehen, der schmutzabweisend ist.

Mit dem Neubau wirkt alles wie aus einem Guss. Bei Sonder- 
veranstaltungen wie dem Spielfest kann die Schwimmhalle 
komplett beschallt werden.

Das Wasser selbst steht übrigens »ebenerdig« zu den um- 
randenden Laufwegen im Becken. Durch diese »finnische 
Rinne« ist die Wasserfläche deutlich glatter als noch im alten 
Bad.

Eine optische Aufwertung bringt der Neubau auch in den Be- 
reich des Nordbades, das somit nicht nur technisch von der 
neuen Gütersloher Bäderstruktur profitiert, sondern auch in 
seiner Gesamtwirkung. Im Jahr 1971 erbaut, waren hier und 
da ohnehin Sanierungsarbeiten notwendig. Interessant ist 
auch, dass das Nordbad ursprünglich bereits als kombinier-
tes Bad aus Frei- und Hallenbad konzipiert wurde. Das haben 
Recherchen für ein Buch zum 150-jährigen Firmenjubiläum 
der Stadtwerke im Jahr 2012 ergeben. Weit über 40 Jahre 
später wird dieser Plan nun vollendet, wenn auch in anderer 
Anordnung als in den alten Plänen.

16 | 17 LoCarl Das neue Hallenbad

Schlicht und modern: Die Umkleiden im neuen 
Hallenbad sind von den Farben der Stadtwerke 
Gütersloh inspiriert.

Anzeige

Praktisch, wenn auch erst für manche 
Badegäste ungewohnt, ist die neue Anord- 
nung der Umkleiden und Duschen. Beide 
liegen nun direkt nebeneinander, die weiten 
Wege wie in der Vergangenheit zwischen 
diesen beiden entfallen damit. Somit ist  
es nicht mehr notwendig, sämtliche Bade- 
sachen von einem Ort zum anderen zu 
schleppen. Positiver Nebeneffekt: Der 
Duschraum und die Duschen selbst blei- 
ben nun »Straßenschuhfrei«, so, wie es 
jeder von zu Hause gewohnt ist. Das bei 
einem Umbau dieser Größenordnung nicht  
immer alles sofort perfekt sein kann er- 
gibt sich von selbst. So wurden Verbesse- 
rungsvorschläge einiger Badegäste von  
den Mitarbeitern des Nordbades gern ent- 
gegengenommen und wo möglich bereits 
umgesetzt. Bei anderen muss zunächst auf 
die Lieferung bereits bestellter Materialien 
gewartet werden.

Der Gesamtkomplex mit einer Fläche von 
rund 45 000 Quadratmetern Fläche und 
über 2500 Quadratmetern Wasserfläche 
lädt die Gütersloher nun das ganze Jahr 
über zum Schwimmen ein. Durch das neue 
Bäderkonzept der Stadtwerke rücken die 
einzelnen Bausteine noch näher zusammen. 
Das zeigt sich unter anderem in der Preis- 
gestaltung: Die neue 6-Monatskarte er- 
setzt die Sportsaisonkarte. Mit ihr kann 
der Inhaber wie bei der Jahreskarte alle 
Bäder nutzen. Über die neue Geldwertkarte 
können bereits ab 25 Euro 5 Prozent des 
Eintrittspreises gespart werden. 

Stadtwerke Gütersloh · Tel.: 0 52 41- 82 0 · Email: info@stadtwerke-gt.de

Begeistert von der Entwicklung des Nordbad-Areals zeigen sich die Nachbarn  
und Dauergäste (v.l.) Bernd Weidner, Gregor von Dolega und Peter Täuscher.



Den FC Gütersloh, das Magazin Carl und den Internet-Sender  
GüterslohTV verbindet seit langem eine enge Zusammen- 

arbeit. Mit Beginn der Amtszeit des Vorsitzenden Andre Nier- 
mann konnte diese noch verstärkt werden. So wird nach wie 
für jedes Heimspiel ein von der Oberliga Westfalen lizensierter 
Video-Nachbericht erstellt, Carl war als erster Teilnehmer 
Partner Aktion 215 in 2015. Ab August wird die Verbindung 
in Kooperation mit Andre Niermann-automotive electrical 
products nun noch gestärkt: Das Nachwuchstalent Zakaria 
Azrioual (»Zaki«) konnte verpflichtet werden, weil er zugleich 
eine Ausbildung bei GüterslohTV und Carl beginnen kann.

Seit seinem fünften Lebensjahr spielt der heute 19-jährige Biele- 
felder Fußball. In den Jugendmannschaften unter anderem des 
SC Verl und von Arminia Bielefeld konnte er seine guten Anlagen 
entsprechend ausbauen und dem Ziel des Profi-Fußballers näher 
kommen. Allerdings: Nach dem abgeschlossenen Abitur ist ihm 
zunächst eine fundierte Ausbildung als berufliche Grundlage 
wichtiger, als schneller Erfolg.

Es galt also, Training und Ausbildung unter einen Hut zu brin- 
gen. Zeitgleich entstanden Kontakte zu den Senioren-Mann- 

schaften in Osnabrück und Gütersloh – »beim FCG haben die 
Rahmenbedingungen einfach gepasst«, erinnert er sich an 
die ersten Trainingseinheiten mit der Mannschaft. Über Andre 
Niermann konnte dann die Brücke zu Matthias Kirchhoff und 
GüterslohTV geschlagen werden, wo mit dem Magazin Carl 
gänzlich neue Möglichkeiten entstanden sind. Zaki kann nun  
als Spieler des FC Gütersloh am 1. August seine Wunschaus- 
bildung zum Mediengestalter digital und Print beginnen, was in 
der Kombination letztlich ausschlaggebend für die Entscheidung  
war. So wird man in Zukunft auch im Magazin einiges von ihm 
sehen können.

Sein Wunsch für den FCG? »In der neuen Saison von Spieltag 
zu Spieltag alles mit Bedacht aufbauen und das beste mit der 
Mannschaft rausholen«, sagt er. Für ihn ist der Fußball in 
Gütersloh »ein schlafender Riese, der geweckt werden möchte«. 
Das braucht sicher Zeit, durch die Zusammenarbeit aber sind 
die Weichen für die kommenden Jahre an einem weiteren Punkt 
gestellt.

Wir freuen uns auf dieses und weitere tolle Projekte mit dem 
Verein – ein Beispiel, das Schule machen sollte!

 Ausbildungskooperation ab August 

CARL BILDET FCG-SPIELER AUS

Foto: Jens D
ünhölter
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CARL GEHT  
AM 5.JULI  

IN DEN  
HEIDEWALD !
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NICHT NUR
FÜR KINDER

T ipps für Berichterstattung und interessante Events, 
bekommen wir in der Redaktion viele. Der Vorschlag, 

vielleicht mal den »Playmobil-Stammtisch« im Blue 
Fox zu besuchen, brachte unseren Redakteur jedoch 
ziemlich ins Grübeln. Gemeint sein kann ja wohl nur das 
Kinderspielzeug. Diese kleinen stetig lächelnden Männchen, 
die bereits seit 1974 Kinder weltweit begeistern. Aber nein, 
das kann nicht sein, Kinder treffen sich schließlich nicht zu 
einem Stammtisch und erst recht nicht in einer Gaststätte. 
Es muss also eine verwandte Bedeutung des Wortes 

Playmobil geben. Aus Interesse fand sich einer unserer 
Redakteure beim besagten »Playmobil-Stammtisch« ein, 
um der Sache auf den Grund zu gehen. Beim Eintreffen 
wurde schnell klar, es handelt sich tatsächlich um eben 
diese kleinen sympathischen Figuren. Schön und gut. Aber 
was wollen die ganzen Erwachsenen hier? Vermutlich die 
Eltern zahlreicher Kinder, die außer Sichtweite einem Ball 
hinterherjagen. Und wieder falsch. Bis auf ein Kind, sind es 
die Erwachsenen die »Playmobil« am heutigen Tag in die 
Kultgaststätte führte. 

Der Playmobil-Stammtisch im Blue-Fox 

Text und Bilder: Daniel Krestovsky

Spielwaren · Basteln · Modellbau

Spiel & Freizeit Witthoff OHG
Königstr. 8 · 33330 Gütersloh · Tel. 0 52 41-92 30-0

www.carl.media/qr/vedes

Weitere Infos hier:

Bei uns werden 
Kinderwünsche wahr…

Zum 
Sommer-

preis von

34,99 €
Zum 

Sommer-preis von
29,99 €

Ein Schmunzeln konnte sich unser Redakteur nicht verkneifen, doch dieses 
Schmunzeln wich schnell Begeisterung und Staunen, denn die Teilnehmer des 
Playmobil Stammtisches treffen sich nicht etwa um zusammen zu spielen, 

sondern hier versammeln sich ernsthafte 
Sammler. 

Im Laufe das Nachmittages wurden immer 
wieder kistenweise Playmobil-Bauteile und 
Figuren herangetragen. Zusammen wühlte 
man sich durch die Fülle an Figuren, Kappen, 
Mützen und Einzelteilen und dann, ja, dann 
wird getauscht und verhandelt. 

In den zahlreichen Gesprächen vor Ort wird 
klar, die Playmobil-Community ist vorbildlich 
vernetzt. Messen, Facebook-Gruppen, 
Internetseiten, Foren und vieles mehr. Hier 
kann sich so manch eine Sammlergruppe ein 
Stückchen abschneiden. 
Das Schmunzeln war zu diesem Zeitpunkt 
schon lange passé. Eine Begeisterung und 
Leidenschaft dieser Art, zu sammeln, zu 
tauschen und wahre Schätzchen zu suchen ist 
wirklich schön mitanzusehen. 

Später führte uns Chefkoch des Blue Fox, Volker 
Westerfellhaus, seines Zeichen ebenfalls leidenschaftlicher 
Sammler, in sein Reich. In einer alten anliegenden Fabrik, 
verbirgt sich ein Raum, dessen Inhalt sicherlich jedes 
Playmobil-Sammlerherz höher schlagen lässt. Ein ganzer 
Raum voller Playmobil. Ritter, Drachen, Schiffe, Soldaten 
aus verschiedensten Epochen und was es sonst noch alles 
gibt. Der Blick wird unweigerlich in die linke Raumhälfte 
gelenkt. Dort erstreckt sich über die Länge des Raumes 

eine Straße. Jawohl, eine ganze Straße aus Playmobil. Dargestellt wird reges 
Stadtleben. Autos, Marktbetreiber, Damen und Herren, Soldaten, Kavallerie, 
Gebäude, eben alles was zu einer Stadt gehört. 

Spätestens jetzt würde keiner mehr schmunzeln. Selbst unser, noch so 
skeptischer Redakteur wird in Zukunft diesem Traditionsspielzeug ganz anders 
begegnen. Ein Spielzeug, falls dieser Begriff gut gewählt ist, ist Playmobil auch, 
aber eben nicht nur. Playmobil ist für alle da, unabhängig jeden Alters. 

www.carl.media/qr/playmobil

Hier geht´s zum Film!
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22 | 23 LoCarl Portrait: Rebecca Bünermann

Sie hat die Maus Noah aus der Kindergeschichte 
von Sven Stickling künstlerisch zum Leben 

erweckt, weitere Geschichten illustriert und nun für 
das Autohaus Knemeyer unseren Titel gezeichnet: 
Studentin Rebecca Bünermann gehört von Beginn an 
zur Carl-Familie. Wir haben sie zu Hause besucht und 
tolle Eindrücke mitgebracht.

Wir lieben die Arbeit mit kreativen Menschen und 
versuchen, alle Arbeiten vom Text über Filme bis hin 
zur Gestaltung bei uns im Haus entstehen zu lassen. 
Auf der anderen Seite verlieren wir aber natürlich nicht 
den Kontakt nach außen und pflegen Kontakte mit 
Menschen, die wie wir mit viel Elan hinter der Idee Carl 
stehen, die Geschichten zu erzählen haben und ihren 
Teil zum Gesamtwerk beitragen. Rebecca ist eine von 
ihnen.

Wir treffen sie zu Hause in ihrem Zimmer an. Auf dem 
Tisch steht der Laptop mit allerlei Grafiken auf dem 
Bildschirm. Die 21-jährige beginnt gerade, sich mit 
dem Grafiktablett auseinanderzusetzen und erste 
Werke komplett am Rechner zu erstellen und zu 
kolorieren. Lieber ist ihr aber dann doch die Arbeit  
mit Papier, Stift und echten Farben.

ALLES SO SCHON BUNT HIER
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Berliner Str. 5+7 · 33330 Gütersloh
0 52 41 ︲ 29 168 · www.baxmann-gt.de

TISCHWÄSCHE VON GARNIER-THIEBAUT.
FEINSTE FRANZÖSISCHE STOFFE  

AUS BESCHICHTETER BAUMWOLLE 

Damast-Gewebe mit einer  
2-fachen ÖkoAcryl-Beschichtung

•
Keinerlei Leuchtkraftverlust  

der Farben durch Beschichtung
•

Einfach zu pflegen

SCHWAMM 
DRÜBER!

UND DER FLECK IST WEG

Der Stoff liegt 1,80 Meter  

breit. Der laufende Meter  

kostet bei uns statt 69,80 €  

nur 55,– €

An der Dachschräge hängt eine große Auswahl ihrer Zeichnungen, fein säuber- 
lich angeordnet. Viele der abgebildeten Charaktere kommen uns bekannt vor. 
»Fan Art« ist das, die Arbeit mit bekannten Figuren vor allem aus der Film- und 
Fantasywelt, die in neue Umgebungen gebracht oder weiterentwickelt werden. 
Eine beeindruckende Vielfalt mit sehr viel Liebe zu Details. Vieles knallbunt, 
anderes wieder in reiner Bleistift-Zeichnung. Öffentlich macht sie diese in sozia-
len Netzwerken wie tumblr, wo sie knapp 13 000 Abonnenten hat, die regelmäßig 
Kommentare zu den Bildern schreiben.

Angefangen zu Malen hat Rebecca schon als Kind. »Mit drei oder vier Jahren«, 
erinnert sie sich schwach an die Anfänge. Seitdem ist sie immer dabei. Mit Blei- 
stift und Kohle, auf Papier oder Leinwand. Zunächst realistisch, mit dem Studium 
im Bereich Grafik und Kommunikationsdesign an der FH Bielefeld auch immer 
mehr im Bereich Comic, wo sie sich gezielt Techniken angeeignet hat. Mittler-
weile bezieht sie viele Aufträge über das Internet, vieles davon im Bereich der 
Porträtzeichnung. »Es dürfen aber noch ein paar mehr werden, die ich neben  
dem Studium bearbeiten kann«, erzählt sie uns.

Auch für Carl arbeitet sie nach Vorgaben und ergänzt mit ihrer kreativen Art. Für  
die Maus Noah hat sie einen festen Charakter über 4 Folgen geschaffen, für wei- 
tere Geschichten von Regina Meier zu Verl einzelne Bilder zu den Inhalten. Nun 
hat sie einen Opel Karl für uns verpackt, der vom Titel dieser Ausgabe lächelt.

Rebecca Bünermann ergänzt das Carl-Team also bestens. Und wir werden noch 
einiges von ihr sehen!   · ben
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CARL 
SCHENKT ‘S 
DIR #3
Große Nachfrage wird belohnt: Auch im Juni gibt es 
ein paar Abstauber-Geschenke! Als Highlight gibt 
es eine »Dauerkarte« für das Sommerfilmfestival 
im Bambikino zu gewinnen – mit immerhin 45 
Filmen. Hierfür müssen aber natürlich zwei Fragen 
beantwortet werden.

Wie immer gilt: Sollten mehr Teilnehmer als Gewinne 
vorliegen, losen wir jeweils zum Wochenende aus und 
benachrichtigen die Gewinner schriftlich per Mail. 
Teilnehmen kann jeder in den entsprechenden 
Zeiträumen per Mail an redaktion@carl.media oder per 
Nachricht auf unserer Facebook-Seite www.fb.com/
carlcrossmedial. Bitte als Stichwort den jeweiligen 
Gewinn angeben - wir freuen uns auf zahlreiche 
Einsendungen! Der Rechtsweg ist ausgeschlossen, die 
Gewinner werden von uns schriftlich benachrichtigt. 

CARLS KINO QUIZ – 03.06. BIS 17.06.2015

Zwei Fragen haben die Macher des Sommerfilm-
festivals (25.06. bis 16.08.2015) im Bambikino 
ausgedacht. Wer die beiden Fragen richtig beantwortet, 
hat die Chance auf eine Festivalkarte für das gesamte 
Festival, 6 Freikarten für das Festival oder der dritte 
bekommt 2 Freikarten. 

1.FRAGE:   Welcher Kult-Film ist seit 15 Jahren 
  im Sommerfilmfestival?

2. FRAGE:   Welche beiden Filme haben die 1000  
  Besucher-Marke geknackt?
 
 ⋅ Die Nordsee von Oben 
 ⋅ Willkommen bei den Sch‘tis
 ⋅ Ziemlich beste Freunde 
 ⋅ Mamma Mia
 ⋅ The King‘s Speech  
 ⋅ Fack ju Göhte
 ⋅ Best Exotik Mariegold Hotel ⋅  
 ⋅ Monsieur Claude und seine Töchter

Filmkunst & Programmkinos Gütersloh

03.06. bis 10.06.
1x2 Karten für den Piano-Salon mit Tobias Schößler am 
18.06.2015 ab 19:30 Uhr in der Weberei Gütersloh.

11.06. bis 17.06.
1x das Buch »Westfalen – Appetit auf Heimat« im Wert 
von 25,00 Euro. Unsere Rezension hierzu gibt es auf 
Seite 78 zum Nachlesen!

18.06. bis 24.06.
3 x 1 Gutschein im Wert von je 50,00 Euro für Emilia- 
Beauty-Salon

Erlebnis, Information und Genuss mit maritimem Flair – 
das klingt nicht unbedingt nach der Hausmesse eines 

heimischen Baustof fpartners. Doch genau das bekamen 
die Gäste des Unternehmens »Bussemas – Pollmeier – 
Zierenberg« am Stammsitz an der Oststraße 188 in Verl 
geboten. Mit viel Liebe zum Detail und tollen Aktionen 
wurde unter dem Motto »Alle Mann an Bord« ein ab-
wechslungsreicher Tag für die ganze Familie geboten.

Das sonnige Wetter machte Lust auf Garten. Zu sehen gab 
es unter anderem Sichtschutz-Elemente aus Holz, Beton, 
Naturstein oder Glas, passend dazu Terrassenbeläge oder 
Beet- und Rasenumrandungen. Die Besucher konnten sich 
überzeugen, dass Baustoffe sinnvoll kombiniert keine iso-
lierten Produkte für begrenzte  Anwendungen sind, sondern 
optimal mit anderen Produkten abgestimmte Systeme und 
Lösungen vielfältigster Art darstellen. Durch Verbindung 
von Feinsteinzeug, Natur- und Pflastersteinen zum Bei-
spiel entstehen einzigartige, dauerhaft schöne, stabile und 
hochwertige Flächen.

Bei der Wohnraumgestaltung schafft Naturoptik Gemütlich-
keit, Wärme und Behaglichkeit. So wird im neu gestalteten 
Ausstellungsbereich auf Natur gesetzt. Für Bodenbeläge 
geben Parkett, Vinyl und Laminat einen Eindruck für Ge-
staltungsmöglichkeiten von modern bis klassisch oder im 
Vintage-Look. Attraktives Design und höchste Qualität in 
Holzoptik finden sich auch im Fliesenbereich.

Eine Live-Vorführung im Bereich Hochbau zeigte die Ver-
legung von Mauersteinen mit einem Kran. Die Sicherheits-
Partner führten mit explodierenden Sprühdosen und bren-
nenden Ölwannen Lösungen zum Thema Brandschutz 
vor. Energiespartipps gibt es bei der Dachsanierung mit 
geförderten Investitionskosten, erhöhte Sicherheitstechnik 
bei Haustür, -tor und -fenster.

Unter der überdachten Freifläche fand das Rahmen-
programm statt. Lieselotte Quetschkommode bereitete 
den Kindern viel Spaß und bei musikalischer Unter-
haltung durch die »Nimmzweiband« konnten  
Informationen zum Thema Bauen, Gestalten 
und Modernisieren ausgetauscht werden.

Nutzen Sie die kompetente Beratung, 
den perfekten Service und die verläss-
lich Lieferung für Ihr Vorhaben. 
Informationen gerne unter 
der Telefonnummer 05207/9900 
oder bei www.diebaustof fpartner.de

Alles an Bord!
Erfolgreiche Hausmesse bei den Baustof fpartnern

www.carl.media/qr/anbord

Hier geht’s zum Video:

Anzeige
Fotos: D

ie B
austoffpartner

Oststraße 188
33415 Verl
Tel: 0 52 07 / 990-0

Hans-Böckler-Str. 25 - 27
33334 Gütersloh
Tel: 0 52 41 / 50 01-0

Berliner Str. 490
33334 GT / Avenwedde
Tel: 0 52 41 / 96 90 30

Franz-Claas-Str. 11
33428 Harsewinkel
Tel:  0 52 47 / 92 39-0

Lübberbrede 10
33719 Bielefeld-Oldentrup 
Tel: 05 21 / 92 62 3-0
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CARL ABO
ALLES CARL ZU HAUSE?

Carl kann abonniert werden, wie jedes gute Magazin aus dem Zeitschriftenhandel auch! 
Ob für sich selbst oder als Überraschungsgeschenk für einen guten Freund, einen Exil-
Gütersloher, die beste Freundin oder die Familie: Der Abonnent übernimmt lediglich für 
ein Jahr im Voraus die Kosten für das Porto und bekommt daraufhin zwölf Mal Carl an eine 
Wunschadresse in Deutschland geliefert.

Wer Carl anfasst merkt, dass wir uns nicht zuletzt auch über unsere Umwelt Gedanken 
machen. Ein Printprodukt sollte immer so hochwertig sein, dass es gelesen und somit 
»genutzt« wird, bevor es in den Papierkorb oder bestenfalls in die Sammelbox kommt. Die 
geringsten Streuverluste auf dem Weg zum Leser geschehen immer dann, wenn dieser 
das Heft auch wirklich haben möchte. Wer bereit ist, freiwillig die reinen Kosten für Fracht 
und Verpackung zu zahlen, ist einer dieser Empfänger, der sich auf den Postboten freut und 
Carl mit Freude liest. Das hilft Carl und der Umwelt zugleich.

So einfach war ein Abo noch nie zu haben: Sie überweisen den Betrag von 17,40€ unter 
Angabe der Postadresse, an die das Magazin monatlich geschickt werden soll, auf 
folgendes Sonderkonto: 
   GüterslohTV · Matthias Kirchhoff
   BIC  GENODEM1GTL
   IBAN DE75 4786 0125 0120 5729 00

Nach Geldeingang werden wir alle kommenden zwölf Ausgaben direkt nach Erscheinen an 
die genannte Adresse versenden und zu Hause ist alles Carl!

Ja, genau eine: Der Betrag von 17,40€ kann auch in Form von Briefmarken (12x1,45€)
in einem fest verschlossenen Umschlag und unter Angabe der Postadresse, an die das 
Magazin monatlich geschickt werden soll, an uns gesandt oder direkt eingeworfen werden 
– hier unsere Adresse:
   GüterslohTV / Carl Crossmedia 
   Kökerstraße 5 
   33330 Gütersloh 

Wie komme ich eigentlich verlässlich an meinen Carl?

Warum das Ganze, wo das Magazin doch kostenlos ist?

Was kostet mich das?

Gibt es eine alternative Bestellmethode?
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www.carl.media/qr/lukarsch

Kökerstrasse 5  | 33330 Gütersloh  | Fon 0 52 41-2 45 55 · Fax 0 52 41-2 45 33
look@lukarsch-augendesign.de · www.lukarsch-augendesign.de

DREI DIMENSIONEN
AUGENDESIGN

Plotic-Brillen von »ic! berlin« aus 

dem 3D-Drucker

Innovative 3D-Augenprüfung

Bild: Jörg Brüggemann · 48 hours with ic! berlin

◊ ◊
◊ ◊
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UNTERNEHMEN

abiturma GbR

GRÜNDUNG

Herbst 2014

KONZEPT

Deutschlandweite Vorbereitungskurse für das 
Mathematik-Abitur mit dem Ziel, die Leistungen der 
Kursteilnehmern erheblich zu verbessern.

1.  Die Gründer David Ewert, Dr. Martin Jancevskis & 
 Dr. Aaron Kunert
 Bild:  abiturma
2.  Webseite abiturma
 Screenshot: www.abiturma.de

Prasentiert: 

abiturma

Mathematik. Alleine die Erwähnung dieses Wortes 
lässt Schülern in ganz Deutschland die Schweißperlen 
auf die Stirn treten.
Mathe gilt seit Anbeginn der Schulzeit als das abso-
lute Horrorfach für viele Schüler, und im Zuge des 
Abitur als die größte zu meisternde Hürde. Kurzum: 
Mathe ist der »Endgegner« des Abitur-Levels, bei 
dem alle froh sind, wenn sie ihn endlich »besiegt« 
haben.

Um diesen Schülern in Zukunft die Angst vor den 
Mathe-Klausuren zu nehmen, haben die drei ehema-
ligen Mathematikstudenten und Stipendiaten David 
Ewert, Dr. Martin Jancevskis und Dr. Aaron Kunert 
das Projekt »abiturma« ins Leben gerufen. Die Idee 
die dahinter steht, ist recht einfach zu erklären: Man 
will angehende Abiturienten in fünftägigen Vorberei-
tungskursen fit für die anstehenden Abitur-Aufgaben 
machen. 

Damit die Ergebnisse auch stimmen, wird hier bei der 
Auswahl der Kursleiter nur der höchste Standard als 
Gradmesser genommen. Das heißt: Alle Nachhilfe-
kräfte haben ihr Mathe-Abitur oder Studium mit der 
Bestnote 1,0 abgeschlossen, und haben jahrelange 
Erfahrung in der Mathe-Nachhilfe.
Um diese dazu zu animieren, ihr Wissen and die Schü-
ler weiterzugeben, wurden die vielfältigen Stipendia-
tennetzwerke genutzt.

1

Anzeige

SCHAUT EUCH DEN 
FILM ÜBER 
ABITURMA AN!

Der Preis für den fünftägigen Kurs, der insgesamt 
30 Unterrichtsstunden umfasst, liegt bei 139 Euro. 
Ein angemessener Preis, besonders im Vergleich 
mit anderen Nachhilfeeinrichtungen. Zudem bietet 
»abiturma« eine umfassende Zufriedenheitsgarantie 
an. Ist man nicht zufrieden, und bricht den Kurs nach 
ein oder zwei Tagen ab, bekommt man den vollen 
Preis zurückerstattet. Dies ist übrigens auch der 
Fall, sollte man sein Abitur wegen einer missratenen 
Mathe-Prüfung nicht bestehen.

Für Schüler in finanziellen Engpässen, ist eine kos-
tenlose Teilnahme ohne Probleme möglich. Tatsäch-
lich nahmen bisher ungefähr 25% der Teilnehmer 
kostenlos teil. Die Kurse werden in Gruppen von 20 
Teilnehmern geführt, was garantiert, dass optimales 
Lernen möglich ist. Das sehen offenbar auch viele 
Schüler so. Für die ersten Kurse im Herbst des 
Jahres 2014 meldeten sich über 2000 Schüler an, für 
die zweiten Kurstermine meldeten sich bereits über 
5000.

Und auch von offizieller Stelle ist man vom Konzept 
von »abiturma« anscheinend sehr überzeugt: Be-
reits im Gründungsjahr wurde »abiturma« vom Bun-
desverband der Nachmittags- und Nachhilfeschulen 
zur »Nachhilfeschule des Jahres 2015« gewählt.

Nach den Kursen im letzten Herbst, und im Frühjahr 
dieses Jahres, wird es auch im Herbst des Jahres 
2015 eine Reihe von Vorbereitungskursen geben.
Und besonders hier kann man das Wachstum von 
»abiturma« gut erkennen. Waren es im Herbst 2014 
noch 20 deutsche Großstädte, in denen die Kurse 
stattfanden, werden es diesen Herbst über 50 Städte 
in 12 Bundesländern sein, in denen man einen der 
Vorbereitungskurse besuchen kann.
Somit kann fast jeder Schüler in Deutschland relativ 
problemlos, und mit kurzer Anreise an einem der 
Kurse teilnehmen.

Durch die Konzentration auf erstklassiges Lehrper-
sonal und effizientes Lernen, in Kombination mit der 
Unternehmensphilosphie, ist »abiturma« der Traum 
vieler geplagter Schüler. Und es zeigt sich wieder: 
Man kann auch auf längst bekannten Feldern Erfolg 
haben, wenn man es nur richtig anpackt.

www.abiturma.de

2

www.carl.media/qr/abiturma



mit Matthias Borner
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Vokabel des Monats: 

Latüchte
Bedeutung: Laterne, Lampe
 
Anwendung: »Käar, was isses duster hiear, mama die Latüchte an!«

Erklärung: Da war also dieser römische Legionär, der das Gemetzel 
der Varusschlacht überlebt hatte, sein Schwert gegen einen Pflug 
eintauschte und im nördlichen Osnabrücker Land eine nette und  
für ihre Zeit ungewöhnlich emanzipierte Bauerstochter zur Frau 
nahm. Als Eheleute führten die beiden fortan den paritätischen 
Doppelnamen Maximus-Piepenbrink; ihre zwei Kinder nannten sie 
Flavius-Hinnerk und Frauke-Octavia.

Der elterliche Hof wurde zu klein, die Familie musste umziehen –  
aber wohin?
SIE wollte nach Bramsche, ER nach Brescia, der Kompromiss  
hieß Brockhagen. Dort gründeten sie eine Lampion-Manufaktur,  
was sich langfristig als wirtschaftliche Fehlentscheidung erwies 
(Stichwort »das finstere Mittelalter«). So verliert sich die Spur der 
Maximus-Piepenbrinks trotz ihrer Laternen-Fabrikation im Dunkel 
der Geschichte …

Zugegeben, diese Begebenheit ist nicht in allen Details wissen-
schaftlich belegt. Allerdings erklärt sie schlüssig, wie sich eine 
sprachliche Kuriosität wie die »Latüchte« im Kreis Gütersloh etab-
lieren konnte – ist die Latüchte doch ein eigentümlicher Vokabelmix 
aus der lateinischen »laterna« und der plattdeutschen »Lüchte«, 
also quasi Römisches Platt bzw. plattdeutsches Latein, wie es im 
Hause der Maximus-Piepenbrinks gesprochen worden sein mag.

GÜTERSLOHERISCH 
FÜR ANFÄNGER
Ein Expresssprachkurs »Umgangsostwestfälisch«
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Anzeige

Gutes  
Licht.  
Guter 
Preis.
Gute  

Beratung  
inklusive.

Rudolf von Prusky GmbH
Gneisenaustraße 11

33330 Gütersloh · Tel.: 05241- 3111
Email: post@rvp.de · Web: www.rvp.de

   Tizio

Arco

   Tizio

   Tolomeo

   original Wagenfeld

Kamera: Dominique Osea · Darsteller: Matthias Borner, Melvin Ohiomoba,  
Angus Bernards · Szenerie: Rudolf von Prusky, Gütersloh

Oder auch nicht. Was kümmert uns die Entstehung des Wortes, 
wichtig für unseren Kursus ist allein der heutige Gebrauch. Und 
da müssen Sie wissen, dass Sie mit »Latüchte« nicht nur Laternen 
und Leuchten bezeichnen können, sondern die unterschiedlichsten 
Lichtquellen, zum Beispiel:

■ eine Fahrradlampe: »Bisste lehmsmüde!? Um halb siehm  
 ahms Fahrrad fahren ohne Latüchte an – so wiarsse nich  
 alt!«
■ einen Autoscheinwerfer: »Hömma, die linke Latüchte von  
 deiner Nuckelpinne ist inne Dutten!«
■ einen kristallbehangenen Kronleuchter: »Letztens ham  
 wa eintach Schloss Bückebuarch besucht – Junge, Junge,  
 da hammse ganz nette Latüchten anna Decke baumeln.«

Wo Licht ist, sind auch Kurzschlüsse. Doch sogar bei einem Blackout 
findet das Wort Anwendung – zum Beispiel am Neujahrstag: »Käar, 
gestean habbich aber ganz schön ein’ inna Latüchte gehabt …« 

Anzeige

Hier geht’s zum Film:

www.carl.media/qr/latuechte
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Carls     CULTUR COMPLIMENT:
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01.05.2015  Wapelbeats Opening 2015 mit EINMUSIK u.a.

30.05.2015  Wapelbeats Holi Open Air

20.06.2015  Wapelbeats mit PAJI u.a. – 16:00 bis 23:00 Uhr

01.08.2015  Wapelbeats mit JAN BLOMQVIST u.a. – 16:00 bis 23:00 Uhr

29.08.2015  Wapelbeats Closing 5 JAHRE mit DOCTOR DRU u.a. – 16:00 bis 23:00 Uhr

Carls Cultur Compliment 
wird unterstützt durch:

Fünf Jahre sind es, die wir in diesem Monat 
würdigen möchten. Oft buchstäblich aufregen-

de Jahre, aber mit äußerst viel Engagement und 
Durchsetzungskraft vor allem erfolgreiche Jahre – 
für eine junge Generation von Güterslohern, 
die hier einen unverwechselbaren Anlaufpunkt 
gefunden haben.

Carls Cultur Compliment für bemerkenswerte 
Aktivitäten im Kulturleben der Stadt geht in diesem 
Monat aus Anlass des fünften Geburtstags an die 
Veranstaltungsreihe Wapelbeats im Gütersloher 
Wapelbad.

Im Sommer 2011 feierten erstmals einige hundert 
Freunde elektronischer Tanzmusik unter freiem 
Himmel direkt am »Wapelstrand«. DJs und Besucher 
waren derart begeistert, dass zahlreiche weitere 
Veranstaltungen folgten. Trotz teils massiver Gegen-
wehr im Umfeld und heißer Diskussionen auf poli-
tischer Ebene steht das Angebot im Jahr 2015 fest 
in den Kalendern der heute bis zu 4000 Besucher.

Vier Mal pro Sommer darf getanzt werden. Die Musik 
liefert eine sehr feine Auswahl von nationalen Top-

DJs, gepaart mit regionalen Größen. Andhim, 
Andre Crom, Ante Perry, Dirty Döring und Kant, 
Super Flu, Kolombo, Lexer und Teenage Mutants 
sind Namen, die man in Gütersloh erleben durfte. 
In diesem Jahr wurde zum traditionellen Season-
Opening am 1. Mai der Auftritt von »Einmusik« 
mit tausenden Besuchern gefeiert. Ergänzt wird 
das Programm jeweils durch die Wapelbeats-DJs 
Simon Drosten und Martin den Hollander.

Ergänzt wird die Reihe durch das Holi Open Air, 
das eines der schönsten und beliebtesten seiner 
Art in Deutschland ist. Auch die diesjährige Aus-
gabe am 30. Mai war innerhalb weniger Stunden 
restlos ausverkauft.

Wapelbeats sind Jugendkultur pur und das Lebens-
gefühl junger Menschen, die in der Stadt ein nur 
kleines Angebot vorfi nden. Sie verwandeln das 
Wapelbad (nicht nur) für diese besonderen Stunden 
zu einem wohl einzigartigen Ort der Begegnung mit 
unvergleichlicher Atmosphäre, von der viele Städte 
nur träumen dürfen.

Vor allem aber sind die Wapelbeats in Gütersloh 
eine (vielfach generationenübergreifende) 
Institution, die ihresgleichen sucht. Auf die 
nächsten fünf Jahre!
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AB 26.06.2015DER
SOMMER
15

E in ganzes Jahr mussten die Gütersloher auf 
das bunte Programm auf der Freilichtbühne in 
Mohns Park verzichten – in diesem Jahr kann 

es dort endlich weitergehen. Nach der umfang-
reichen Sanierung ist die Bühne nun bestens in 
Schuss für den beliebten Gütersloher Sommer. 
Acht Konzerte von Klassik bis Rock’n’Roll, dazu ein 
gemütliches Picknick und ein Kinoabend gibt es 
hier in diesem Jahr zu erleben. Auf der Dalkeinsel 
im Stadtpark gibt es neben dem beliebten Highlan-
der des SlamGT eine szenische Lesung mit Stauf-
fer & Stauff er, sowie ein Summertime-Konzert mit 
dem Kinderchor »Die Rohdiamanten«.

Außerdem lockt die Traditionsveranstaltung zum 
jährlichen Chorsingen im Park, zum Sommerfest 
der Gütersloher Faltbootgilde am wieder aufge-
bauten Bootshaus an der Emser Straße und zu den 
Führungen durch den Botanischen Garten mit Bar-
bara Weidler. Wir haben alle Termine und Zeiten!

FREILICHTBÜHNE MOHNS PARK

27.06.2015 19:00 Uhr
 Eröffnung der Freilichtbühne mit dem 
 Ensemble Vinorosso
28.06.2015  16:30 Uhr
 Voodoo Lounge
05.07.2015  16:30 Uhr 
 The Sazerac Swingers feat. Terrence Ngassa
12.07.2015  16:30 Uhr
 Journeymen
19.07.2015  16:30 Uhr 
 Gabi und die Schlagerhosen
26.07.2015  16:30 Uhr 
 The Silverettes
01.08.2015  15:00 Uhr 
 Picknick auf der großen Wiese hinter der   
 Freilichtbühne
01.08.2015  21:00 Uhr 
 Kino auf der Freilichtbühne
02.08.2015  16:30 Uhr 
 Haggerty & Norton
09.08.2015  16:30 Uhr
 The Thunderbirds 

DALKEINSEL

26.06.2015 20:00 Uhr
 Summertime mit dem Kinderchor 
 »Die Rohdiamanten« 
17.07.2015  20:00 Uhr
 SlamGT Highlander
31.07.2015 20:00 Uhr
 Stauffer & Stauffer

CHORSINGEN IM PARK

27.06.2015 16.30 Uhr
 Gütersloher Männerchor
25.07.2015 16:30 Uhr
 Shantychor Gütersloh
08.08.2015 16:30 Uhr
 Chorgemeinschaft Buchfinken-
 Werkmeister-Harmonie

 

FÜHRUNGEN im Botanischen Garten mit Barbara Weidler

04.07.2015  16:30 Uhr
 »Ach, du grüne Neune« 
18.07.2015 16:30 Uhr
 »Dicke Freunde«

BOOTSHAUS an der Emser Landstraße

22.08.2015 14:00 Uhr
 Sommerfest der Faltbootgilde
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Tango Argentino 
auf dem Dreiecksplatz!
Rund 150 Quadratmeter Holzboden, mitten auf dem Dreiecksplatz. Darum eine faszinier-
te Menschentraube, es erklingt Musik vom Live-Orchester und auf dem Parkett beginnt ein 
mitreißender Tanz. Aufmerksame Betrachter der Stadt wissen, was das heißt: Es ist Tango 
Argentino-Zeit!

Der Tangoverein »Con Pasión – Tango Salon Gütersloh e.V.« hat sich auf die Fahnen geschrie-
ben, die Tangokultur in Gütersloh zu pflegen und weiterzuentwickeln. Tatsächlich wird die Sze-
ne immer größer, dazu trägt auch die traditionelle Open-Air-Milonga auf dem Dreiecksplatz bei. 
Wie immer wird die Veranstaltung Tangotänzer aus ganz Ostwestfalen-Lippe und weit darüber 
hinaus nach Gütersloh ziehen. Zuschauer sind gerne gesehen!

Die Organisatoren haben das in Tangokreisen sehr bekannte Cuarteto La Bicicleta für drei Auf-
tritte auf überdachter Bühne verpflichten können. Das Orchester aus Berlin war schon 2010 zu 
Gast auf dem Dreiecksplatz und präsentiert dieses Mal neben Tango-Klassikern auch Teile sei-
nes aktuellen »Tango progresivo«-Repertoires. Judith Brandenburg (Bandoneon), Javier Tucat 
Moreno (Klavier), Florian Kellerhals (Violine) und Anna-Maria Huhn (Kontrabass) Die Berliner 

stehen für eine faszinierende 
Fusion aus modernem Tango 
und Traditionellem in neuem 
Gewand.

Ein weiteres Highlight: Gegen 
17:30 Uhr tritt das Showtanz-
paar Szusana & El Lobo aus 
Münster auf. Die Modedesi-
gnerin Monika Sommer aus 
Viersen präsentiert unter dem 
Motto »Mode, die tanzt« ihre 
große Kollektion – natürlich 
stellt sie auch eine Umkleide-
kabine zur Verfügung.

Alle Informationen zum 
Festivalito unter 
www.conpasion-guetersloh.de
16:00 bis 22:00 Uhr
Dreiecksplatz Gütersloh

20.06.2015 Carl‘s
Tipp

05.06.2015

12.06.2015

19.06.2015

26.06.2015

Freitag18
Entspannt im Wochenende landen – das macht man in Gütersloh 
von Mai bis September auf dem Dreiecksplatz. Immer genau eine 
Stunde lang bietet »Freitag18« bei kalten Getränken, Musik und 
Kleinkunst ein geselliges Umfeld. 

Also: Menschen treffen, Kultur erleben und ein Stück Lebensqua-
lität unserer Stadt genießen! Folgende Künstler sind im Pro-
gramm! Immer um 18 Uhr ⋅ Dreiecksplatz Gütersloh

Duo Tobi & Dalle
Das Zirkustheater StandArt spielt ein kurzweiliges, humorvolles 
und komisches Programm, welches auch zirkusreife Artistik 
bietet. Durch Clownerie, Jonglage, Slapstick, Akrobatik, Zaube-
rei, Feuer- und Hochradartistik sowie Leuchtjonglage sind die 
Zuschauer zum Mitmachen, lachen und staunen angeregt.

Les Flaneurs
Von Blues bis Bossa, The Cure bis Country, Coco Schumann bis 
Cole, Sasha bis Sting, Tango bis Tom Waits - mit Jazz und Swing 
in verschiedenen Sprachen geht’s mit Les Flâneurs rund um die 
Welt. In kleiner Besetzung, aber umso größerer Spielfreunde, 
arbeiten sie die Essenz der Stücke heraus und kombinieren sie 
mit stilistischer Vielfalt, Können und Spaß. 

Snäke Plissken
Sie kommt aus den alten Tagen herangeschlichen und bringt die 
Urgewalten des Rock’n Roll zurück - die Schlange hat drei Köpfe 
und eine gespaltene Zunge: Mit Gitarrist Alex und Drummer Karli 
haben Snäke Plissken gleich zwei charismatische Stimmen, die 
sich die Rolle des Leadsängers teilen, während Bassist Markus 
die Erdung zwischen diesen beiden Antipolen bildet, die dem 
bluesigen heavy Sound der Band zusätzlich Farbe verleihen. 
OLD SCHOOL’S BACK!

Spitfish
Musikalisch hat Spitfish einen sehr eigenen Stil gefunden, der 
sich irgendwo zwischen Pop, Jazz und Chanson bewegt. In ihren 
ausschließlich eigenen Stücken schaffen sie mit ihrem kräftigen 
Gesang, fließendem Klavierspiel und tanzenden und zwingenden 
Bass außergewöhnliche Stimmungen.
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DAS OSTWESTFÄLISCHE BRATWURSTERLEBNIS!

Am Kolbeplatz in Gütersloh

+++ Geöf fnet von Dienstag bis Samstag von 11:30 Uhr bis 19:30 Uhr +++ Geöf fnet von Dienstag bis Samstag von 11:30 Uhr bis 19:30 Uhr +++ 
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Die Wiese bebt wieder!
Nach einem Jahr Pause laufen die Vorbereitungen zur 17. Auflage des Wies‘n 
Rock auf Hochtouren: Am 13. Juni lädt die Ev. Jugend Friedrichsdorf zu 
»Friedrichsdorfs größter Gartenparty« ein.

Zirka einhundert ehrenamtliche Helfer sorgen wie in den vergangenen Jah-
ren für ein Erlebnis der besonderen Art. Nur so lässt sich die Philosophie von 
»Umsonst & Draußen«, einem kulturellen Angebot für die breite Masse und der 
dörflichen Gemeinde umsetzten. Diese ist neben dem kostenlosen Kaffeeaus-
schank und der Brausebude für die jungen Besucher ein fester Bestandteil des 
erfolgreichen Open Air-Festivals auf der Kirchwiese an der Brackweder Straße. 

Die Wiese öffnet ab 15:30 Uhr die 
Tore und lädt zunächst vor allem 
die jungen Besucher zu einem 
bunten Kinderprogramm ein. Der 
Musiker Christian Hüser sorgt 
für die entsprechende Stimmung. 
Ab 18:00 Uhr geht das Festival 
dann in das Abendprogramm. 
Hier starten die Gewinner des 
»big white house«-Bandcontest 
»Mess around« aus Gütersloh, die 
sich mit ihrem Punk-Pop gegen 
die anderen beiden antretenden 
Bands durchsetzen konnten.

Weiter geht es mit »Hey Miracle«, 
einer jungen Alternative/Rock 
Band aus Detmold, die sich durch 
eine energiegeladene und aus-
druckstarke Liveshow auszeich-
net. Im Anschluss werden die fünf 
Jungs von »Moe‘s kitchen« aus 

Detmold das Publikum mit viel Leidenschaft und ihrem einzigartigen Funkrock 
einheizen. Den Abschluss macht »Haptix«, ein Live-Musik Projekt aus Verl. Mit 
ihren mitreißenden Dubstep- und Electro-Sounds, kombiniert mit leuchtenden 
Outfits, werden sie dafür sorgen, dass der Wies’n Rock noch lange im Gedächt-
nis bleibt.

Einlassbänder, die zur Sicherstellung einer Besucherbegrenzung auf der Wiese 
genutzt werden, gibt es zu einem Pfand von 2 Euro im Vorverkauf, über die Fes-
tival-Homepage und wenn vorhanden an der Abendkasse.
Ab 15:30 Uhr ⋅ Wiese der Ev. Kirchengemeinde Friedrichsdorf an der 
Brackweder Straße ⋅ www.wiesnrock.de

13.06.2015

Kolbeplatz 3 | 33330 Gütersloh
Tel.: +49 (0) 5241 9611588
www.30minutes.club

Öff nungszeiten:
Montag bis Freitag:   09 – 13 Uhr  
  16 – 20 Uhr
Samstag:   10 – 13 Uhr

Die speziell für Frauen entwickelte 
Methode unseres Clubs hilst 
Ihnen in Form zu kommen und fi t 
zu bleiben. Mit uns haben Sie mehr 
Zeit für Ihr Leben.
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#JKF2015
Zum siebten Mal präsentiert das Gütersloher Jugendkulturfestival vielfältige 
Facetten der örtlichen Kulturszene. An diesem Tag haben junge Talente aus 
Gütersloh und näherer Umgebung im Jugendtreff Bauteil5 die Chance, ihre 
Fähigkeiten dem Publikum zu präsentieren. Bands, Solistinnen und Solisten 

aller musikalischen Genres, 
aber auch Tänzer, Akrobaten 
oder andere Talente zeigen 
sich - das Jugendkulturfes-
tival bietet bei freiem Eintritt 
eine Bühne für jede 
Performance. 
14:00 bis 22:30 Uhr
Jugendtreff Bauteil5

Gütersloh international
Ein Fest für die ganze Stadt: Bereits zum 40. Mal lädt Gütersloh international 
als ein Höhepunkt im Veranstaltungskalender von vielen ausländischen und 
deutschen Vereinen auf den Platz rund um die Stadthalle ein. Zahlreiche inter-
nationale Speisen, Musik, Tanz und über 40 Infostände bilden das Programm 

für ein gelungenes Aufein-
andertreffen der Kulturen. 
Zahlreiche Folklore- und 
Musikgruppen, Kapellen und 
viele andere Mitwirkende 
möchten die Besucher am 
Nachmittag und Abend mit 
ihren sehens- und hörens-
werten Darbietungen auf 
mehreren Bühnen erfreuen. 
Im Programm für Kinder 
tritt ein Zauberkünstler 
auf, außerdem bietet das 
Spielmobil interessante 
Aktivitäten an. 
14:30 Uhr ⋅ Stadthallen-
Vorplatz
integration.guetersloh.de 

20.06.2015

13.06.2015
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WEBEREI

In der intimen Atmosphäre des 
Kesselhauses der Weberei erwartet 
die Zuhörer ein Klavierabend der 
besonderen Art: Der Pianist und 
Komponist Tobias Schößler arran-
giert ausgewählte Werke Mozarts auf 
ungewöhnliche und überraschende 
Art in dessen Geiste und bringt 
zudem eine eigene Urauff ührung mit 
viel Spontaneität und Improvisations-
lust auf die Bühne.
19:30 Uhr ⋅ Weberei Kesselhaus

Lounge, Cocktails, Barbecue & Beats – unter diesem Motto fi ndet in der Weberei 
der neue »Thursday After Work Club« statt. Eingeladen sind Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter aller Agenturen und Unternehmen im Kreis Gütersloh, die nach 

der Arbeit noch Lust auf einen Drink und 
nette Gespräche haben. Der Thursday 
After Work Club ist die ideale Gelegen-
heit, sich mit Kollegen und Mitarbeitern 
anderer Unternehmen in netter Atmosphä-
re auszutauschen. Für das leibliche Wohl 
wird gesorgt, so gibt es neben Cocktails 
und erfrischenden Getränken, auch ein 
leckeres Barbecue. Für die richtige Loun-
ge-Musik wird ein Weberei-DJ sorgen. Der 
»Thursday After Work Club« fi ndet immer 
am letzten Donnerstag im Monat statt, der 
Eintritt ist kostenfrei.
Ab 18:00 Uhr ⋅ Weberei

18.06.2015

25.06.2015

Piano-Salon mit Tobias Schössler

Thursday After Work Club

Der kleine Löwe Leopold 
Kindertheater

Das Weberei Kindertheater präsentiert ein tollküh-
nes Zirkusabenteuer vom Figurentheater Turbine 
aus Dortmund. Der kleine Löwe will nicht brüllen, 
will nicht jagen und König werden wie sein Vater 
will er auch nicht. Was soll nur aus ihm werden? 
Doch Löwe Leopold hat einen großen Traum: Er will 
zum Zirkus und berühmt werden. Eine löwenstar-
ke Geschichte über Mut und Selbstvertrauen und 
genau das Richtige für kleine Zirkus-Fans.
11:00 Uhr ⋅ Weberei Gütersloh

07.06.2015

WEITERE HIGHLIGHTS
0 6 . 0 6 . 2 0 1 5  / /  2 3 : 0 0  U h r 
We like it dirrty!

1 1 . 0 6 . 2 0 1 5  / /  2 0 : 0 0  U h r 
Bar Fly – Spooner & Friends

1 2 . 0 6 . 2 0 1 5  / /  1 8 : 0 0  U h r 
Para Dance

1 2 . 0 6 . 2 0 1 5  / /  2 0 : 0 0  U h r 
Das Weberei Kneipenquiz 

1 3 . 0 6 . 2 0 1 5  / /  2 2 : 0 0  U h r 
Ü30 Party

1 9 . 0 6 . 2 0 1 5  / /  2 3 : 0 0  U h r 
Jamaican Vibez #89

2 0 . 0 6 . 2 0 1 5  / /  2 3 : 0 0  U h r 
Die 2000er-Party

2 1 . 0 6 . 2 0 1 5  / /  1 1 : 0 0  U h r 
Kiez Klüngel

2 5 . 0 6 . 2 0 1 5  / /  1 8 : 0 0  U h r 
Thursday After Work Club

2 6 . 0 6 . 2 0 1 5  / /  2 2 : 0 0  U h r 
Sensation Night

2 7 . 0 6 . 2 0 1 5  / /  2 2 : 0 0  U h r 
Ü40 Party
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Sie ist wieder da: Die Sommer-Oase auf dem Kolbeplatz! Zwei Monate lang darf 
der Innenstadt-Strand diesmal genossen werden – wenn es nicht sogar in eine 
Verlängerung geht. Nachdem das Umfeld des Platzes fertiggestellt wurde ist es 
nun also an der Zeit, auf Liegestühlen und Palettenmöbeln die schönen Seiten 
unserer Stadt zu genießen. Lebensqualität pur für den Sommer – und ein Spiel-
paradies für Kinder jeden Alters. Im Vordergrund steht eine hohe Aufenthalts-
qualität ohne jeglichen Verzehrzwang.

Ein Highlight inmitten der Fläche ist wie auch im vergangenen Jahr die 
freistehende Kassettenmarkise, die durch das Verler Unternehmen rabrin zur 
Verfügung gestellt wird. Insgesamt 42 Quadratmeter überspannt sie und sorgt 
so für entschleunigende Gemütlichkeit, Schutz vor Sonne und auch bei kleinen 

Sommerschauern. Geöffnet wird 
die Markise jeden Morgen auf 
Knopfdruck per Fernbedienung, 
bei starken Windböen sorgen Sen-
soren dafür, dass sie automatisch 
einfährt und vor wetterbedingten 
Beschädigungen geschützt wird.
So ausgestattet ist die Kolbe-
platz-Oase bei fast jedem Wetter 
ein toller Treffpunkt und ein weite-
res Highlight im Stadtbild.

BIS 02.08.2015Stadt
Oase

      Weitere Infos: Individuelle Planung
 Kalkulation zum Festpreis
 Fachgerechte Montage
 Westfalenweg 242
 33415 Verl
 Tel.: 0 52 46 . 83 86 08-0
 www.rabrin.de

Sonnensegel | Markisen und Pergolen | Terrassendächer | Wintergartenbeschattungen | Fensterbeschattungen 
 Sonnenschirmsysteme | Hofeinfahrtstore | Garagentore | Feuerschutz-Türen und -Tore | Industrietore

    Individuelle hochwertige Schirme vom zertifi zierten Fachbetrieb
• Beliebter Sonnenschutz in der Gastronomie
 und für den Privatgebrauch

• Formschöne Optik, die sich jedem Umfeld 
 anpasst

• Hochwertiges Acryltuch in vielen Farben

• Schirmfl ächen von 2 m2 bis 78,5 m2  

• Schirmgestell komplett aus Aluminium und
 pulverbeschichtet

Individuelle Planung 
Kalkulation zum Festpreis
Fachgerechte Montage

Westfalenweg 242 · 33415 Verl 
Tel.: 0 52 46 . 83 86 08-0
www.rabrin.de

Anzeige

FAKTEN: 

// über 27 Tonnen Sand 
// 300 Europaletten 
// zirka 400 Meter Schalung 
// über  40 Quadratmeter Beschattung 
// mediterrane Bepflanzung

ÖFFNUNGSZEITEN: 

Täglich von 10:00 Uhr bis 
zum Einbruch der Dunkelheit, 
spätestens 21:30 Uhr.
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Musikschulfest

Gütersloher Philharmoniker

Die Musikschule für den Kreis Gütersloh e.V. präsentiert in einem 
bunten Programm die Vielfalt ihres Angebots und ermuntert zum 
Zuhören, Ausprobieren und Verweilen. Ab 13:30 Uhr beginnt das 
Musikschulfest mit einer Ausstellung des Fachbereichs Kunst im 
Foyer. Um 14:00 Uhr werden auf der großen Bühne alle Instru-
mente im Rahmen einer Geschichte für Kinder im Vorschulalter 
vorgestellt. Im Anschluss daran besteht bis 16:00 Uhr Gelegenheit 
zum Ausprobieren der Instrumente.

Auf den beiden Bühnen läuft bei offenen Türen zwischen 15:30 
und 18:30 Uhr ein musikalisches Programm mit verschiedensten 
Musikschul-Ensembles: Auf der großen Bühne präsentieren sich 
die Blechbläser und Holzbläser verschiedener Altersgruppen 
ebenso wie Gitarrenensemble, Kinderchor und das fast 70-köpfige 
Kinder-Streichorchester. Parallel dazu gibt es auf der Studiobüh-
ne Kammermusik, Holzbläser, Akkordeon-Orchester sowie Bands 
und Gesangbeiträge des Rock-Pop-Fachbereichs. An einem 
Infostand besteht die Möglichkeit, sich über das Angebot der 
Musikschule zu informieren und beraten zu lassen. Während der 
gesamten Zeit ist parallel das Musikschul-Café in der Skylobby 
geöffnet. 13:30 bis 19:00 Uhr ⋅ Theater Gütersloh ⋅ Eintritt frei

Direkt im Anschluss an das Musikschulfest gibt es ein Konzert 
der »Gütersloher Philharmoniker«. Das in mildem Größenwahn 
benannte Orchester aus Schüler/innen, Lehrkräften, Eltern und 
Freunden der Musikschule für den Kreis Gütersloh wurde 1998 
gegründet und erarbeitet mindestens einmal im Jahr ein sinfoni-
sches Programm, wobei die hauptsächliche Probenarbeit an zwei 
bis drei Wochenenden stattfindet.

Für dieses Konzert werden Platzkarten benötigt, die am 14. Juni 
während des Musikschulfestes am Infostand im Theater erhältlich 
sind. 19:00 Uhr ⋅ Theater ⋅ großer Saal ⋅ Eintritt frei

14.06.2015

14.06.2015

KULTURRÄUME

Jazz and more - OWL Jazz Orchestra
Das Jazzorchester OWL wurde im Jahr 2011 von Christoph Leo 
und Daniel Reichert gegründet. Es bietet Musikern aus der Region 
OWL die Möglichkeit, auf hohem Niveau Bigband zu spielen. 
Die Besetzung von 5 Saxophonen, 5 Trompeten, 5 Posaunen und 
Rhythmusgruppe besteht aus Gymnasiallehrern, Instrumental-
lehrern und Orchestermusikern der Region. Viele dieser 
Musiker haben Erfahrungen in der Bigband der Hochschule für 
Musik in Detmold unter der Leitung von Professor Oliver 
Groenewald gesammelt.

Die gespielten Stücke reichen hierbei von Bigband Klassikern 
über Arrangements berühmter Bigbands wie Gordon Goodwins 
Big Phat Band oder dem Clayton Hamilton Jazzorchester, bis hin 
zu eigenen Kompositionen. Karten können im Vorverkauf bei der 
Musikschule für den Kreis Gütersloh e.V. unter Tel. 05241-92521-0 
bestellt werden. Restkarten an der Tageskasse im Theater.
Leitung: Daniel Reichert
11:00 bis 13:30 Uhr ⋅ Theater ⋅ Studiobühne

07.06.2015
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DAS PROGRAMM:
08.09.2015 · 20:00 Uhr
Roger Hodgson – die Stimme von Supertramp

09.01.2016 · 20:00 Uhr
Matthias Brandt und Jens Thomas präsentieren 
ihre Fassung von Alfred Hitchcocks »Psycho«

04.03.2016 · 20:00 Uhr
Concertgebouw Kammerorchester mit Geigerin 
Liza Ferschtman

04.05.2016 · 20:00 Uhr
Abschluss der Reihe 2015/16 
mit Cameron Carpenter

Das Theater Gütersloh präsentiert in der Spielzeit 2015/2016 bereits zum 
sechsten Mal die erfolgreiche Veranstaltungsreihe »Vier Jahreszeiten«. 
Für unvergessliche Momente und eine breite Vielfalt sorgen internationale 
Künstler aus den unterschiedlichsten Sparten des Bühnenprogramms. 

So vielseitig wie der Wechsel und das Erscheinungsbild der Jahreszeiten zeigt 
sich die Programmreihe »Vier Jahreszeiten«, die das Gütersloher Theater und 
Konzertprogramm abrundet und veredelt.  Ein besonderer Dank gilt dabei der 
2010 gegründeten Sponsorengemeinschaft KulturPLUS+ - einem innovativen und 
herausragenden Beispiel für moderne Kulturförderung. Unter den Mitgliedern 
von KulturPLUS+ sind die Unternehmen Bertelsmann, Miele, Nobilia, Beckhoff  
Automation, Volksbank Bielefeld-Gütersloh, Sparkasse Gütersloh und die Stadt-

werke Gütersloh.

In der Spielzeit 2015/2016 
geben sich im Theater 
Gütersloh der ehemalige 
Supertramp-Frontman 
Roger Hodgson, der 
Schauspieler Matthias 
Brandt, das Concertge-
bouw Kammerorchester 
mit der Geigerin Liza 
Ferschtman und der 
Organist Cameron 
Carpenter die Ehre.

Vier Jahreszeiten
Künstler von Weltformat

AB 08.09.2015

TICKETS ONLINE 
BESTELLEN!

PROGRAMM
VORSTELLUNG

www.carl.media/qr/kulturraeumewww.carl.media/qr/vierjahreszeiten15
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AUSSTELLUNGEN
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BIS 07.06.2015  Bild und Bibel - Antworten von Marc Chagall 
 Apostelkirche und Martin-Luther-Kirche 
 Gütersloh
BIS 07.06.2015  Katharina Wilke: Mitternacht ist meist um 12 –  
 Bestickte Bilder · Museum Huelsmann Bielefeld 
BIS 13.06.2015  »Ach, so ist das!?« - 
 Comic-Ausstellung zur Woche 
 gegen Homophobie · Stadtbibliothek Gütersloh
BIS 14.06.2015  Theodor Steinkühler: 
 Von Bielefeld zum Bauhaus 
 Neues Atelier des Böckstiegelhauses Werther
BIS 21.06.2015  Hendrik Otremba: Verschwinden oder: 
 Der Staub zwischen den Planeten
 Museum für Westfälische Literatur
 Oelde-Stromberg

BIS 21.06.2015  Esther Kläs und Johannes Wald: »Whatness« 
 Kunsthalle Bielefeld
BIS 21.06.2015  Frantz Wittkamp: Objekte und Gedichte für Kinder  
 jeden Alters · Kulturgut Haus Nottbeck 
BIS 27.06.2015  Susanne Rosé Marie Krahl: Wölfe und 
 Augenblicke · Atelier Art Colori Gütersloh
BIS 28.06.2015  Freunde und Voyeure – Malerin Marion Arens  
 Galerie Haus Samson · Herzebrock-Clarholz
BIS 28.06.2015  Dragan Lovrinovic: Ein Licht für Gütersloh   
 Kunstverein Kreis Gütersloh e.V. · Veerhoffhaus

BIS 27.06.2015

Unter dem Titel »Sie liebt mich – sie liebt mich nicht« präsentiert 
die Galerie Siedenhans & Simon eine Auswahl neuerer Arbeiten 
von Bernd Rüsel auf Holz und Leinwand. Bereits die Bezugnahme 
auf das Blütenzupfspiel deutet an, welche Themen der Künstler 

umkreist: Es geht um Liebe, Vergänglichkeit, 
Schönheit und Glück. Seine vorwiegend weib-
lichen Figuren positioniert der Künstler gern 
nah am Betrachter: Fast scheinen wir un-
mittelbar vor einer Bühne zu stehen, auf der 
das Gemälde seine Geschichte erzählt. Ohne 
große Szenerie, häufig nur mit einem Strauß 
Blumen im Dialog, sehen wir Menschen, die 
uns weniger durch große Taten, als vielmehr 
mit ihrer kontemplativen Ruhe anregen, uns 
auf sie einzulassen.

Galerie Siedenhans & Simon Kökerstraße 13
33330 Gütersloh 
www.siedenhans-simon.de

Montag bis Freitag:  9:30 bis 18:30 Uhr 
Mittwoch:  9:30 bis 13:00 Uhr 
Samstag:  9:30 bis 16:00 Uhr

Bernd Rüsel

Herzebrocker Straße 29 
33330 Gütersloh 

Telefon: 05241 – 59034  
Mail: info@auto-hentze.de  
Web: www.auto-hentze.de                   

Opel Corsa 1,2i – 03/14 · 16 490 Km · Farbe Platin, Multifunktionslenkrad, Klimaanlage, 
Geschwindigkeitsregelung, Bordcomputer, Nebelscheinwerfer, Aluräder

 10 390,– €

Opel Mokka 1,4i Turbo Enjoy – 02/15 · 250 Km · Farbe Schwarz, Multifunktionslenkrad, 
Klimaanlage, Sitzheizung, Leichtmetallfelgen, Bluetooth, Nebelscheinwerfer, Wegfahrsperre

 20 690,– €

Opel Adam Jam – 12/14 · 1500 Km · Farbe Ocean Blue, Multifunktionslenkrad, 
Klimaanlage, CD Radio, Leichtmetallfelgen, Geschwindigkeitsregelung

 12 490,– €

Ihr neuer  
Gebrauchter:

Verbrauchswerte (nach VO [EG] 715/2007) der hier vorgestellten Fahrzeuge:
Kraftstoffverbrauch kombiniert, maximal 5,9 – 5,0 l/100 km, CO2-Emissionen 
kombiniert, maximal 139 – 117g/km.

Änderungen Irrtümer vorbehalten.
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02.07.2015

16.08.2015

Auch im Juli lädt die Acoustic Session mit einer gelungenen Mischung aus 
Konzert, offener Bühne und Musikertreff ins Gütersloher Brauhaus ein. Eröffnet 
wird der Abend durch das niederländische Duo Karleijn Langendijk & Tim 
Urbanus, das zusammengerechnet auf über 20 Jahre Gitarrenspiel zurückbli-
cken kann. Die beiden jungen Musiker schreiben und interpretieren saubere, 
interessante und engagierte Kompositionen. Ihr Hauptaugenmerk liegt vor allem 
darauf, mit ihrer Musik Geschichten zu erzählen.
Nach dem Eröffnungskonzert (ca. 45 Minuten) ist die Bühne wie jeden ersten 
Donnerstag im Monat frei für Akustik-Musiker aus der ganzen Region, die für 
ein vielfältiges Programm sorgen. Anmeldungen können im Vorfeld an session@
gtownmusic.de gesandt werden.
20:00 Uhr ⋅ Gütersloher Brauhaus ⋅ Eintritt frei!

Zum ersten Stadtteil-Bürgerfrühstück laden der Jugendmusikkorps (JMA) 
und Musikverein Avenwedde ein. Ähnlich wie beim Gütersloher Bürgerbrunch 
können Avenwedder Familien und Vereine für das Bonnewie-Frühstück am Mu-
sikzentrum Stiftung Altewischer gegen eine kleine Gebühr einen Tisch reservie-
ren. Am Frühstückssonntag kann man dann unter den Eichen am Musikzentrum 
selbst mitgebrachte Speisen und Getränke verzehren. Getränke, Kaffee und 
Kuchen können gegen geringes Entgelt auch vor Ort gekauft werden.   
Die Tischmiete beträgt EUR 20,00 für einen Tisch für acht Personen, auch kann 
ein halber Tisch für vier Personen für EUR 10,00 bestellt werden. Jugendmu-
sikkorps und Musikverein übernehmen natürlich die musikalische Untermalung 
der Veranstaltung. Der Vorverkauf startete bereits beim diesjährigen Fronleich-
namskonzert. Weitere Vorverkaufstermine: 

Samstag, 27. Juni · bei Kerstin Ludwig · Eimerheide 38 · Tel. 05241 73229
Samstag, 25. Juli · bei Petra Schalück · Eimerheide 51a · Tel. 05241 59967
oder nach telefonischer Absprache.
ab 10:00 Uhr ⋅ Musikzentrum Stiftung Altewischer · Alte Spexarder Straße

Acoustic Session: 
Karleijn Langendijk & Tim Urbanus (NL)

Erstes Avenwedder Bürgerfrühstück 

AUSBLICK
Carl‘s

Tipp



EINE NACHT 
IN Bielefeld

FR. 12.6.2015
KONZERTe, Comedy, Partys

#enib // www.1live.de

12.06.2015
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Eckardtsheim: 
mittendrin unplugged
Im Rahmen des Ortschaftsfestes »Eckardtsheim mittendrin« findet der Singer-/
Songwriterabend im Thekoasaal mit Matthias Lüke und Alex Diehl statt. 
Während Matthias Lüke auf der Bühne Akustik-Gitarre spielt und seine deutsch-
sprachigen Songs singt, bedient er mit den Füßen Bassdrum und Sidekick/
Schellenkranz. Alles gleichzeitig. Manchmal gibt´s noch ein Kazoo-Solo oben-
drauf. Das hat Straßenmusik-Charme und macht einen fetten Sound!  Alex Diehl, 
ein stimmliches Schwergewicht aus Bayern, spielt an diesem Abend Solo-Songs 
aus seinem Album »Ein Leben lang«. Die Lieder kommen mit hymnischen Verve 
und spürbarer Authentizität daher. Unverstellt, ungemein kraftvoll und einfach 
unglaublich gut. Eben noch auf großer Tour mit Laith Al Deen und jetzt im 

Thekoasaal!

Weitere Termine bis zum 
25. Juni auf www.eckardts-
heim-mittendrin.de – unter 
anderem mit Ole Hauk, Ennio, 
Flohmarkt, Sportangeboten, 
Franquee, Yvi Wylde Trio, 
The Fulltones, Max Buskohl 
und vielen anderen Highlights.
18:30 Uhr ⋅ Thekoasaal, 
Paracelsusweg 1 in 
Bielefeld-Eckardtsheim

#ENIB – Eine Nacht in Bielefeld
Der Jugendsender 1LIVE verlässt das Studio in Köln und überfällt Bielefeld zum 
zweiten Mal nach 2008 mit seinem kompletten Programmspektrum. Zu sehen 
und hören gibt es exklusive Radiokonzerte mit Andreas Bourani, Bilderbuch, 
Wanda oder Joris und eine Doppelshow mit Kwabs & Philipp Dittberner. Außer-
dem wird Comedy mit Dennis aus Hürth und der Generation Gag geboten. Und 

weil 1LIVE eine lange Nacht ver-
spricht, ist das junge WDR-Radio 
auch mit seinen Partyformaten 
1LIVE Charts-Party, 1LIVE Club, 
1LIVE Klubbing und 1LIVE Party 
mit Blank & Jones am Start.

Live-Sendung aus Bielefeld von 
14:00 bis 0:00 Uhr ⋅ Alle Infos im 
Netz auf www.1live.de

06.06.2015

Bi
ld

: B
ie

le
fe

ld
 M

ar
ke

tin
g 

Gm
bH

IM NACHBARDORF
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Tag der Gärten & Parks
Historische Parks, herrschaftliche Schloss-
anlagen, liebevoll gepflegte Kleinode, kreati-
ve Arrangements und verborgene Paradiese 
gibt es beim Tag der Gärten & Parks 2015 zu 
entdecken. Über 150 Anlagen stellen sich vor 
– neben öffentlich zugänglichen Parks öffnen 
über 100 private Gartenbesitzer ihre Tore. 
Das Motto in diesem Jahr lautet »Natürlich 
schön«. Ein Auszug der teilnehmenden 
Parks und Gärten in OWL:

Gräflicher Park und gräfliche Gärtnerei Bad Driburg  

Künftiger Gartenschaupark 2017 Bad Lippspringe 

Kurpark Bad Oeynhausen

Garten-Landschaft Bad Wünnenberg

Nordpark und Parklandschaft Johannesberg Bielefeld 

Palaisgarten Detmold

Stadtpark und Botanischer Garten Gütersloh

Klostergärten Herzebrock und Clarholz

Schloss- und Auenpark Paderborn-Neuhaus

Gartenschaupark Rietberg

und viele weitere in ganz Westfalen Lippe!

Ausführliche Informationen unter: 
www.gaerten-in-westfalen.de

13.06.2015 & 14.06.2015 Carl‘s
Tipp

  hölscher büros

büromöbel
objekteinrichtungen

röntgenstraße 2  
33378 rheda-wiedenbrück  
tel. 0 52 42 | 46 741 
www.hoelscher-bueros.de
info@hoelscher-bueros.de

RAUM IST IN DER
KLEINSTEN HÜTTE?
VON WEGEN!

 Die ganze Welt der Büromöbel und Objekteinrichtungen. Rufen Sie uns an.

ARBEITPLATZANALYSE VOM STAATLICH GEPRÜFTEN 
FACHMANN – KOSTENLOS UND UNVERBINDLICH

The New Orleans Brassconnection
Die deutsch-niederländische Grenzregion bringt mit der »New Orleans Brass-
connection« eine einzigartige Band hervor. Ihre erfrischende Mischung aus 
Soul, Funk, Gospel und klassischen Stücken wird unterlegt mit dem New-Or-
leans-Streetbeat, der früher und auch heute noch so sehr den Sound und das 
Feeling von New Orleans verkörpert. Die Mischung aus international erfahrenen 
Musikern und denen der kommenden Generation sorgt dafür, dass die Musik-
richtung lebendig bleibt und groovt.
20.06.2015 um 20:00 Uhr ⋅ 21.06.2015 um 12:00 Uhr ⋅ Farmhouse Jazzclub 
Harsewinkel

20.06.2015 & 21.06.2015

WEITERE VERANSTALTUNGEN IM NACHBARDORF
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05.06.2015 Open Air Kino: »5 Zimmer, Küche, Sarg«, 
 ca. 22:00 Uhr · Marktplatz Wiedenbrück
06.06.2015  Open Air Kino: »Monsieur Claude und seine 
 Töchter« · ca. 22:00 Uhr · Marktplatz Wiedenbrück
07.06.2015  Kinobus: »Star Wars« · 20:15 Uhr · Parkplatz  
 städt. Bauhof Rheda-Wiedenbrück
07.06.2015  Huldrelokkk: Pan-skandinavische Musik
 11:00 Uhr · Bauernhaus Museum Bielefeld
12.06.2015  Oldtimer Genießer-Rallye
 Start 8:00 Uhr · Zielankunft ab 15:30 Uhr
 Hotel Residence Klosterpforte
12.06.2015  Weltnacht im SO2 Sakina und Roye Ma
 20:00 Uhr · SO2 Bielefeld
12.06.2015  Konzert: Floex & Ah! Kosmos
 21:00 Uhr · Nummer zu Platz Bielefeld
13.06.2015  Oldtimer Genießer-Rallye
 Start 8:00 Uhr · Zielankunft ab 15:30 Uhr
 Hotel-Residence Klosterpforte
13.06.2015  LIOBA ALBUS : »Von der Göttin zur Gattin« 
 (Kabarett) · 21:00 Uhr · Zweischlingen Bielefeld
14.06.2015  Kinobus: »Indiana Jones« · 20:15 Uhr
 Parkplatz städt. Bauhof Rheda-Wiedenbrück

14.06.2015  JKR KUBB-Turnier · 14:00 Uhr
 Sportplatz Ratsgymnasium Wiedenbrück
20.06.2015  NottiNight 2015 – Symphonic Pop von ABBA bis  
 LED Zeppelin · 19:30 Uhr
 Kulturgut Haus Nottbeck 
20.06.2015  Barbara Ruscher (Comedy und Musikkabarett)  
 21:00 Uhr · Zweischlingen Bielefeld
21.06.2015  Flora Klassik Sommer II: Babylon mit dem Son 
 ARTrio · 17:00 Uhr · Orangerie Schloss Rheda
21.06.2015  Kinobus: »Boyhood« · 20:15 Uhr 
 Parkplatz städt. Bauhof Rheda-Wiedenbrück
24.06.2015  Nightwash (Comedy) · 20:30 Uhr
 Zweischlingen Bielefeld
27.06.2015  HG. Butzko (Kabarett)
 21:00 Uhr · Zweischlingen Bielefeld
28.06.2015  Kinobus: »Gravity« · 20:15 Uhr
 Parkplatz städt. Bauhof Rheda-Wiedenbrück
28.06.2015  Cia. Palermo in Danza (Tanzfestival Bielefeld)  
 20:30 Uhr · Theaterhaus Tor 6 Bielefeld
29.06.2015  Cia. Palermo in Danza (Tanzfestival Bielefeld)  
 20:30 Uhr · Theaterhaus Tor 6 Bielefeld 
30.06.2015  Ballets Jazz Rick Odums (Tanzfestival Bielefeld)  
 20:30 Uhr · DansArt Theater Bielefeld
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02
06
15

03
06
15

04
06
15

05
06
15

06
06
15

07
06
15

RUDELSINGEN
19:30 Uhr · Weberei Gütersloh

SWIN GT EINSTEIGERKURS
19:00 Uhr · Weberei

PLAYERS NIGHT - AFTER-PARTY 
zum Städter vs. Stifter Spiel · 22:00 Uhr · Weberei

FRONLEICHNAMSKONZERT JUGENDMUSIKKORPS 
(JMA) UND MUSIKVEREIN AVENWEDDE
ab 14:00 Uhr · Musikzentrum Stiftung Altewischer

ANNO 1280
12:00 bis 24:00 Uhr · Hof Kruse Isselhorst

ACOUSTIC SESSION 
mit SCHEEL · 20:00 Uhr · Gütersloher Brauhaus

ANNO 1280
16:00 bis 24:00 Uhr · Hof Kruse Isselhorst
Bis 07.06.2015

FREITAG18: DUO TOBI UND DALLE
18:00 Uhr · Dreiecksplatz

VOLKSFLOHMARKT
08:00-15:00 Uhr · Heidewaldstadion Gütersloh

STADTFÜHRUNG: DER KLASSIKER
11:00 Uhr · ab Rathaus Gütersloh

ANNO 1280
12:00 bis 24:00 Uhr · Hof Kruse Isselhorst

GÜTERSLOH LIEST VOR (AB 5 JAHRE)
11:00 Uhr · Stadtbibliothek Gütersloh

VORSPIEL KLAVIERKLASSE CHIHIRO MASAKI
14:00 Uhr · Haus der Musikschule

JOS DE BROUWER NEW ORLEANS QUINTETT
20:00 Uhr · Farmhouse Jazzclub Harsewinkel

STEVE CASEY
21:00 Uhr · Green’s Gütersloh

Übersicht

Veranstaltungen

in Gütersloh

RADTOUR DES ADFC GÜTERSLOH
8:30 bis 20:30 Uhr · ab Kreishaus Gütersloh

ANNO 1280
10:00 bis 18:00 Uhr · Hof Kruse Isselhorst

KINDERTHEATER – DER KLEINE LÖWE LEOPOLD
11:00 Uhr · Weberei Gütersloh

JAZZ AND MORE 
MIT DEM OWL JAZZ ORCHESTRA
11:00 Uhr · Theater Studiobühne

JOS DE BROUWER NEW ORLEANS QUINTETT
12:00 Uhr · Farmhouse Jazzclub Harswinkel

FC GÜTERSLOH – HAMMER SPVG.
15:00 Uhr · Heidewaldstadion

WELTSTADTMUSIK: HULDRELOKK
16:30 Uhr · Angenete-Garten 
Galerie Siedenhans & Simon

10
06
15

11
06
15

12
06
15

13
06
15

14
06
15

FAMILIENTAG DES LANDFRAUENVERBANDES
14:00 Uhr · Mohns Park

ERÖFFNUNG GRENZENLOS KLETTERGARTEN
Kiebitzhof Gütersloh

GÜTERSLOH LÄUFT
14:30 Uhr · Stadtpark Gütersloh

ENERGIEAKTIONSTAGE 2015
15:00 Uhr · Meiers Mühle · Thesings Allee

KLEINBAHNTAGE BEI MÜHLENSTROTH
10:30 Uhr bis 17:00 Uhr · Postdamm 166 in Gütersloh

KATTENSTROTHER SCHÜTZENFEST 
mit Königsschießen

WIES’N ROCK FESTIVAL
ab 15:30 Uhr · Wiese Ev. Kirchengemeinde 
Friedrichsdorf

GÜTERSLOH INTERNATIONAL
ab 14:30 Uhr · Stadthallen-Vorplatz

Ü30
22:00 Uhr · Weberei Gütersloh

KATTENSTROTHER SCHÜTZENFEST 

AUSWÄRTSSPIEL FC GÜTERSLOH GEGEN TUS 
ERNDTEBRÜCK

KLEINBAHNTAGE BEI MÜHLENSTROTH
10:30 Uhr bis 17:00 Uhr · Postdamm 166 in Gütersloh

TAG DER GÄRTEN UND PARKS 2015
11:00 Uhr · Botanischer Garten

SEGWAY-TOUR
11:00 Uhr · ab ServiceCenter der 
Gütersloh Marketing GmbH

SEGWAY-TOUR
14:00 Uhr · ab ServiceCenter der 
Gütersloh Marketing GmbH

FEST DER MUSIKSCHULE FÜR DEN KREIS GT
14:00 bis 18:00 Uhr · Theater

KONZERT: 25 JAHRE BLOCKFLÖTENORCHESTER 
PFIFFIKUS
18:00 Uhr · Sankt-Georgs-Kirche Brockhagen

SINFONIEKONZERT DER GÜTERSLOHER 
PHILHARMONIKER
19:00 Uhr · Theater · Theatersaal

Der aktuelle Kalender auch 

online auf www.carl.media

GÜTERSLOH LIEST VOR (AB 5 JAHRE)
15:30 Uhr · Stadtbibliothek Gütersloh

BANKERY BLUE NIGHTS: SESSION SAX DUO
20:00 Uhr · Bankery Gütersloh

WOCHENMARKT FRIEDRICHSDORF 
»SAUERRAHMBUTTER UND BUTTERMILCH«
14:00 bis 18:00 Uhr · Johanneskirche Friedrichsdorf

BAR FLY BLUES SESSION
20:00 Uhr · Weberei

STRENGE CUP FUSSBALLTURNIER
12. bis 14. Juni · LAZ Nord

FREITAG18: LES FLANEURS
18:00 Uhr · Dreiecksplatz

PARA DANCE
18:00 Uhr · Weberei Gütersloh

KNEIPENQUIZ
20:00 Uhr · Weberei Gütersloh

AUFTAKT KATTENSTROTHER SCHÜTZENFEST: 
Peter Wackel live · 20:00 Uhr 
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OPEL KARL IST DA!
Ab sofort bei Opel Knemeyer
Marienstraße 18 · 33332 Gütersloh

GÜTERSLOH LIEST VOR (AB 5 JAHRE)
11:00 Uhr · Stadtbibliothek Gütersloh

VOLKSFLOHMARKT
08:00 bis 15:00 Uhr · Heidewaldstadion Gütersloh

FIRMENBEACH 2015
09:00 bis 20:00 Uhr · Konrad-Adenauer-Platz 

7. JUGENDKULTURFESTIVAL 2015
Jugendtreff Bauteil5

MILONGA AUF DEM DREIECKSPLATZ
16:00 bis 22:00 Uhr · Dreiecksplatz

WAPELBEATS OPEN AIR: PAJI
16:00 bis 23:00 Uhr · Wapelbad Gütersloh

14. WALTER-STICKLING-MÄDCHEN-CUP
Sportanlage Bruder-Konrad-Straße Spexard

THE NEW ORLEANS BRASSCONNECTION
20:00 Uhr · Farmhouse Jazzclub Harsewinkel

14. WALTER-STICKLING-MÄDCHEN-CUP
Sportanlage Bruder-Konrad-Straße Spexard

TRÖDELMARKT
09:00 Uhr · Parkplatz Marktkauf

KIEZ KLÜNGEL
10:00 Uhr · Weberei Gütersloh

TAG DER OFFENEN TÜR IM 
TIERHEIM GÜTERSLOH
11:00 Uhr · Tierheim »In der Worth«

THE NEW ORLEANS BRASS CONNECTION
12:00 Uhr · Farmhouse Jazzclub Harsewinkel

20
06
15

21
06
15

Übersicht

Veranstaltungen

in Gütersloh

SCHULTHEATERTAGE
09:00 Uhr · Theater Gütersloh

ENERGIEAKTIONSTAGE 2015
14:00 Uhr · Fachbereich Umweltschutz

VORLESEN IN ARAMÄISCHER SPRACHE
16:00 Uhr · Stadtbibliothek Gütersloh

WOCHENMARKT FRIEDRICHSDORF 
»Butter bei die Fische« · 14:00 bis 18:00 Uhr
Johanneskirche Friedrichsdorf

WEBEREI PIANO SALON 
mit Tobias Schößler · 19:30 Uhr · Weberei Kesselhaus

SCHULTHEATERTAGE
09:00 Uhr · Theater Gütersloh

LESEKRÜMEL FÜR ZWEIJÄHRIGE
16:00 Uhr · Stadtbibliothek Gütersloh

FREITAG18: SNÄKE PLISSKEN
18:00 Uhr · Dreiecksplatz

4. RIETBERGER KRIMINACHT
20:30 Uhr · Ratssaal des Alten Progymnasiums 
Rietberg 

RUNDGANG MIT DEM NACHTWÄCHTER
20:30 Uhr · ab Apostelkirche

JAMAICAN VIBEZ #89
23:00 Uhr · Weberei

16
06
15

17
06
15

18
06
15

19
06
15

SCHULTHEATERTAGE
09:00 Uhr · Theater Gütersloh

GÜTERSLOH LIEST VOR (AB 5 JAHRE)
15:30 Uhr · Stadtbibliothek Gütersloh

SCHULTHEATERTAGE
09:00 Uhr · Theater Gütersloh

FEIERABEND BARBECUE
18:00 Uhr · Rondell der Alten Abtei
Klosterpforte Marienfeld

FREITAG18: SPITFISH
18:00 Uhr · Dreiecksplatz

SENSATION NIGHT
22:00 Uhr · Weberei

SUMMERTIME 
mit dem Kinderchor »Die Rohdiamanten«
20:00 Uhr · Dalkeinsel im Stadtpark

REDAKTIONSSCHLUSS CARL!

25
06
15

26
06
15

22
06
15

30
06
15

03
07
15

02
07
15

05
07
15

04
07
15

27
06
15

28
06
15

GERTRAUD KLEMM LIEST AUS »ABERLAND«
20:00 Uhr · Buchhandlung Markus

FREITAG18: SAITE AN SAITE
18:00 Uhr · Dreiecksplatz

ACOUSTIC SESSION 
mit Karleijn Langendijk & Tim Urbanus u.a. · 20:00 Uhr 
Gütersloher Brauhaus

DER NEUE CARL KOMMT!

MARYLAND JAZZ BAND OF COLOGNE
12:00 Uhr · Farmhouse Jazzclub Harsewinkel

VOLKSFLOHMARKT
08:00 bis 15:00 Uhr · Heidewaldstadion Gütersloh

STADTFÜHRUNG: DER KLASSIKER
11:00 Uhr · Rathaus Gütersloh

MARYLAND JAZZ BAND OF COLOGNE
20:00 Uhr · Farmhouse Jazzclub Harsewinkel

GÜTERSLOH LIEST VOR (AB 5 JAHRE)
15:30 Uhr · Stadtbibliothek Gütersloh

WOCHENMARKT FRIEDRICHSDORF
14:00 bis 18:00 Uhr · Johanneskirche Friedrichsdorf

CAMPUS FESTIVAL BIELEFELD
15:30 Uhr · Campus Bielefeld

TUESDAY AFTER WORK CLUB
18:00 Uhr · Weberei

HALBMARATHON & FUN RUN
ab 10:00 Uhr · Sporthalle gegenüber dem Flughafen
Marienfelder Straße

Ü40
22:00 Uhr · Weberei Gütersloh

CHORSINGEN IM PARK
Gütersloher Männerchor · 16:30 Uhr · Stadtpark

ERÖFFNUNG FREILICHTBÜHNE 
mit Ensemble Vinorosso · 19:00 Uhr · Mohns Park

TRÖDELMARKT
09:00 Uhr · Parkplatz Möbel-BOSS

FAHRTAG DAMPF-KLEINBAHN MÜHLENSTROTH
10:30 Uhr bis 17:00 Uhr · Postdamm 166 in Gütersloh

SUMMERTIMEPARTY
ab 14:00 Uhr · Nordbad Gütersloh

KONZERT: SEXTETT ANIMA AUS ST-PETERSBURG
18:00 Uhr · Liebfrauenkirche Gütersloh

VOODOO LOUNGE
16:30 Uhr · Freilichtbühne Mohns Park

Veranstaltungstipps an: 

redaktion@carl.media
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GEPLANT AB 28.05.2015

18.06.2015 & 21.06.2015
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GEPLANT AB 11.06.2015

Hier geht‘s zum Trailer!

www.carl.media/qr/versailles

Frankreich, Ende des 17. Jahrhunderts. Der königli-
che Landschaftsarchitekt André Le Notre (Matthias 
Schoenaerts) ist fasziniert von der Arbeitsweise der 
mittellosen, verwitweten Gärtnerin Sabine De Barra 
(Kate Winslet). Ihre kreative Vision, welche derjenigen 
Le Notres vollkommen gegnsätzlich ist, macht den 
obersten Gartenbaumeister neugierig. Denn für seinen 
ehrgeizigen Auftrag, in Versailles einen riesigen Garten 
für den Sonnenkönig Ludwig IVX. (Alan Rickman) und 
sein Gefolge anzulegen, benötigt er dringend neue und 
extravagante Ideen.Das Vorstellungsgespräch gerät 

zum mittelschweren Disaster. Dass er sie danach den-
noch anstellt, um den üppigen, royalen Barockgarten 
zu gestalten, kommt in einer von Männern dominierten 
Welt einer Revolution gleich. Vor allem seiner eifersüch-
tigen Gattin (Helen McCrory) ist die aparte, geschickte 
Gärtnerin ein Dorn im Auge.

Mit dem opulentem »Die Gärtnerin von Versailles«, 
seziert Regisseur Alan Rickman die gekünstelte Bla-

siertheit des europäischen Adels. 
Stringent setzt sein sensibles 
Erzählkino um eine starke Frau auf 
den Reiz des Unausgesprochenen, 
die Symbolik von Blicken und die 
leisen Zwischentöne.
Historiendrama, Romanze GB 
Regie: Alan Rickman

Romain (Mathieu Spinosi) ist mal wieder zu spät, 
diesmal ist es die Beerdigung seines Großvaters, zu der 
er erst im letzten Moment erscheint. Während seine 
geliebte Großmutter Madeleine (Annie Cordy) Verständ-
nis für den Neff en hat, der auch mit Mitte 20 noch wenig 
Vorstellung davon hat, was er im Leben will, wird sein 
Vater Michel (Michel Blanc) zunehmend ungeduldig mit 
dem Junior. Der studiert vor sich hin, denkt vage daran, 
Schriftsteller zu werden und beginnt bald einen Job als 
Nachtportier in einem Hotel.

Die Gärtnerin von Versailles

Les Souvenirs - Zu Ende ist 
alles erst am Schluss

Hier geht‘s zum Trailer!

www.carl.media/qr/cook

Carl Caspers (Jon Favreau) ist ein leiden-
schaftlicher Koch, der seinen Beruf mit viel 
Liebe und großem Talent ausübt. Bei seinem 
Chef (Dustin Hoff man) stößt die kulinarische 
Kreativität auf eher wenig Gegenliebe. Er will 
die Gäste in seinem Restaurant nicht verwir-
ren und setzt beim Menü lieber auf Bewähr-
tes. Zur Kraftprobe zwischen den beiden 
kommt es, als sich der berühmt berüchtigte 

Gourmet-Kritiker Ramsey Michel angekündigt hat. 
Die grandiosen Menü-Ideen des Chefkochs werden vom engstir-
nigen Restaurantchef wieder einmal schnöde abgeschmettert. 
Statt raffi  nierter Feinschmecker-Kreationen muss Carl das übliche 
Standard-Essen zubereiten - prompt folgt ein fi eser Verriss des 
arroganten Kritikers. 

Carl zieht die Konsequenzen, hängt den Job im Restaurant an den 
Nagel, und macht sich mit einer fahrbaren Grill-Bude, die er von 
dem windigen Marvin (Robert Downey Jr.) kauft, selbstständig. 
Mit Hilfe seiner Freunde Martin (John Leguizamo), Tony (Bobby 
Cannavale) und Molly (Scarlett Johansson) stellen sie einen tollen 
Betrieb auf die Beine, und begeben sich auf eine Reise quer durch 
die USA. Dramedy USA · Regie: Jon Favreau 

Kiss the Cook
So schmeckt das Leben

Carl‘s
Favorit

Während Romain noch am Anfang seines berufl ichen Lebens steht, geht 
sein Vater in Pension: Als Postbeamter hat er gearbeitet und es am Ende 
immerhin zum Filialleiter gebracht. Nun ist er pensioniert und hat plötzlich 
so viel Freizeit, dass er merkt, wie sehr sich seine Frau Nathalie (Chantal 
Lauby) von ihm entfernt hat. Und auch die Großmutter macht Sorge: Wider-
willig zieht sie in ein Seniorenheim um, aus dem sie bald ausreißt. Um sie 
wiederzufi nden, folgt Romain einer geheimnisvollen Karte, die ihn an den 
Ort ihrer Geburt führt. Auf der Reise dorthin beginnt Romain, über sein 
eigenes Leben nachdenkt. Komödie FR · Regie: Jean-Paul Rouve

Im Jahr 1996 waren es zwanzig Filme mit insgesamt 1926 Besuchern: Das Sommer-
fi lmfestival im Bambikino mit den besten Filmen des vergangenen Jahres und 
zahlreichen »Dauerbrennern« darf somit als Gütersloher Tradition verstanden wer-
den. Im Rekordjahr 2008 besuchten 6492 Besucher insgesamt 37 Filme, 2014 waren 
es 42 Filme und 4683 Besucher. Um die Zahlenfl ut auf die Spitze zu treiben: In 20 

Jahren Sommerfi lmfestival besuchten 83946 
Besucher weit über 700 Filme!

In diesem Jahr startet das Festival am 25. Juni 
mit dem Film »Australien in 100 Tagen«, 
insgesamt sind 45 Filme geplant. Beginn ist 
täglich um 20:15 Uhr, sonntags zusätzlich um 
17:30 Uhr. Hier die Übersicht über die ersten 
beiden Wochen:

25.06.2015 BIS 16.08.2015

20 JAHRE SOMMERFILMFESTIVAL
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Anzeige

1. WOCHE · 25.06. BIS 01.07.2015

Do Australien in 100 Tagen
Fr  Entdeckung der Unendlichkeit
Sa Honig im Kopf
So  Honig im Kopf (17:00 Uhr & 20:15 Uhr)
Mo Honig im Kopf
Di Fack ju, Göhte
Mi Der Medicus

2. WOCHE · 02.07. BIS 08.07.2015

Do  Sein letztes Rennen
Fr  Birdman
Sa  Traumfrauen
So Kein Ort ohne dich (17:30 Uhr)
Mo  Kein Ort ohne dich
Di Wir sind die Neuen
Mi Anleitung zum Glücklichsein

Ausgezeichnet mit dem 
Spitzenpreis für das beste 
Kurzfi lmprogramm in 
Deutschland 2013 von der 
Bundesministerin für Kultur 
und Medien sowie für ein 
hervorragendes 
Jahresfi lmprogramm

Filmkunst & Programmkinos Gütersloh
www.bambikino.de | Bogenstr. 3  | Tel. 0 52 41 – 23 77 00
Filmkunst & Programmkinos Gütersloh

GROSSE FESTIVAL-VERLOSUNG!

Wir verlosen bei Carls Kino Quiz eine 
Festivalkarte für das gesamte Filmfestival, 
außerdem 1x6 und 1x2 Freikarten für Filme, 
die im Rahmen des Festivals gezeigt 
werden. Die Quizfragen und Teilnahmemög-
lichkeiten sind auf der Seite 
»Geschenkt« zu fi nden.
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In dieser Folge GT:Rappt haben wir den 23 jährigen Rheda-
Wiedenbrücker Josua in der alten Emstorschule in Rheda besucht, in 
dem sich seit Februar letzten Jahres auch das Studio78 befi ndet. 

Josua möchte mit seinem Song »Rappen ist Kunst« weniger sich selbst, 
sondern eher den Sound des Studios präsentieren, und der kann sich 
durchaus hören lassen. Die Leitung des Studios teilen sich Josua, der 
die meist jungen Erwachsenen bei den Aufnahmen, durch seinen Beruf 
als Erzieher, mit einem pädagogischen Hintergrund, begleitet und 
Waldemar Zinke, der jahrelange Erfahrung im Bereich der Tontechnik 
hat und für das Abmischen und Mastern der Songs verantwortlich 
ist. Die Messlatte haben sich die beiden von Anfang an ziemlich hoch 
gelegt. Ihr Ziel ist es, eine der besten Aufnahmemöglichkeiten in der 
Region anzubieten und das auch noch für Lau. Dies wird dadurch 
ermöglicht, dass die Fachabteilung des Jugendamtes »Jugend, Bildung 
und Sport« den vollen fi nanziellen Aspekt übernimmt. Von der nötigen 
Hard- und Software bis zu den Arbeitsstunden der beiden Studioleiter. 
Immer mehr Kommunen geben ihren Jugendlichen so die Möglichkeit, 
kostenlos professionelle Aufnahmen zu machen. Ein hiesiges Beispiel 
wäre das von Marlon Johannknecht geleitete Studio im Bauteil5 im 
Gebäude der alten Weberei. Bisher haben mehr als 30 Jugendliche 
aus Rheda-Wiedenbrück und Umgebung das Angebot im Studio78 in 
Anspruch genommen. Hauptsächlich besuchen Rapper das Studio, 
aber auch aufstrebende Künstler aus dem Bereich Rock/Pop haben 
hier schon eigene Aufnahmen gemacht. Generell stehen die Türen des 
Studios für Musiker aus jeglichen Musikrichtungen off en.

Die beiden möchten es auch in Zukunft jungen Erwachsenen ermögli-
chen, ihre musikalischen Vorstellungen praktisch umsetzen zu können. 
An Aufnahmetermine gelangt man indem man die Jungs über die 
Facebookseite  www.facebook.com/studio33378 kontaktiert.
Vorher kann man sich aber selbst vom Sound überzeugen lassen.  
Viel Spaß dabei!

ZU BESUCH IM 
STUDIO78
Text: Melvin Ohiomoba
Foto:  Dominique Osea

www.carl.media/qr/josua

HIER GEHT’S ZUM 
VIDEO VON JOSUA!
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HIER GEHT‘S ZUM VIDEO VON JAMES OCEAN! 

James Ocean und Tarranado. Diese 
beiden Namen gehören unweigerlich 
zusammen. Mit beachtlichen 12 Jahren 
Bühnenerfahrung, kann James Ocean 
bereits jetzt auf eine lange Karriere 
zurückblicken. Das Gesicht bringen 
Freunde des gepflegten Alternative-Rock 
sicherlich in erster Linie mit der Band 
Tarranado in Verbindung. Als Frontmann, 
ehemaliger Bassist und nunmehr Gitar-
rist, ist James Ocean mehr als geübt im 
Umgang mit Worten und Akkorden. 

Doch alle Songs eignen sich nach eigener 
Aussage nicht für eine, sagen wir »laute« 
Besetzung, inklusive verzerrten Gitarren, 
drückender Bass-Drum und treibendem 
Bass. Was also macht man mit dieser 
Fülle an Songs?
 
Ihre Bestimmung fanden diese Songs 
im Soloprojekt »James Ocean«. Was 
nach Resteverwertung klingt, ist weitaus 
mehr. Eine ganz neue Musik geprägt von 
Texten dem Herzen nach geschrieben 
und mit viel Melancholie.
 
Melancholie an sich ist ein Begriff, der 
eigentlich keiner genauen Erklärung 
mehr bedarf. Dennoch ist eine genaue 
Definition essentiell für das Verständnis 
dieses Textes, aber vor allen Dingen für 
das Verständnis seiner Musik. Melan-
cholie ist nämlich nicht nur Trauer und 
Depression. Melancholie birgt Hoffnung, 
Wehmut und Nachdenklichkeit. Ähnlich 
den Motiven, die der ein oder andere 
kunstinteressierte Leser vielleicht aus 
den frühromantischen Gemälden von 
Caspar David Friedrich kennt. 

Auch in den Texten von James Ocean 
verstecken sich viele Gedanken über 
das Leben. Man hört eine gewisse 
Trauer und Nachdenklichkeit heraus. 
Später erfahren wir, dass während der 
Produktion seines Debütalbums »Paint 

Your Perfect Day«, der Vater von James 
Ocean verstarb. Das Album nahm eine 
Wendung und fast schon logisch ist die 
Verarbeitung dieses Ereignisses in dem 
besagten Album. 

Uns präsentierte James Ocean die Songs 
»Tell me why» und »Come Down«. Beide 
entstammen seinem Debütalbum. »Tell 
me why« behandelt eine verflossene 
Liebe, es geht »um Jemanden ganz 
besonderen«. »Come down« hingegen 
behandelt den Verlust des eigenen Va-
ters. Das jedoch war nicht immer so. Den 
Song gibt es schon lange, erzählt uns 
James Ocean. Seinem Vater gefiel dieser 
Song so gut, dass er ihn rauf und runter 
hörte und James Ocean ihn irgendwann 
schon fast nicht mehr hören konnte. Als 
sein Vater dann verstarb war klar, dieser 
Song muss auf die Platte. Kurzerhand 
wurde dieser umgeschrieben und so ent-
stand »Come down« in seiner heutigen 
Form.

Anders als bei Tarranado macht James 
Ocean hier alles selber. Von der Gitarre, 
der Textarbeit, bis hin zu leicht perkus-
siven und elektronischen Elementen, ist 
alles aus eigener Hand. Alle Achtung. Ein 
echtes Multitalent eben. 

James Ocean ist für alle, die sich beim 
Musikhören gerne zurücklehnen, gerne 
zuhören und die es wichtig finden, was 
einen Künstler bewegt. Das Album ist 
neben vielen anderen Orten auch in der 
Musikgalerie und bei Timezone-Records 
zu erwerben. 

Foto: Sven Grochholski · Text: Daniel Krestovsky

EIN GUTER AUSGLEICH

GT:ROCKT WIRD UNTERSTÜTZT VON:



Eine meiner seltenen aber liebsten Kiosk-Kundinnen ist Irma Kruschek – die Che- 
fin der Verkehrs-, Transport- und Beförderungssicherheitsstiftung Gütersloh,  

kurz VTuBSGT. Ein bis zweimal im Monat kommt sie auf einen schwarzen Tee und 
einen Schnack vorbei.
»Mensch Carl«, sagte sie vergangenen Montag stolz, »stell dir vor, wir haben in den 
letzten sechs Wochen mehr Spenden bekommen als in zwei Jahren zusammen!«
»Das ist doch toll«, freute ich mich mit ihr und zwinkerte ihr zu. »Ihr seid ja auch  
ein prima Verein. Ich kenne niemanden, der so viel für die Sicherheit auf unseren 
Straßen tut wie ihr.«

Irma lächelte und ließ nickend 
zwei Stückchen Würfelzucker  

in ihren Tee plumpsen.
»Das höre ich gern. Aber 
weißt du, was seltsam 
ist? Wir können uns nicht 

erklären, woher auf einmal 
die Spendenfreudigkeit der 
Gütersloher kommt.«
Ich schaute Irma fragend an. 
»Die meisten Eurer Unterstützer 
sind doch Firmen und wohlhaben- 
de Unternehmer, oder nicht?«
»Bis vor sechs Wochen ja. Aber 
plötzlich sind es vor allem ganz  
junge Leute, die uns was zugute 
kommen lassen. Manche spen- 
den bis zu 250 €. Der nächste 
Helmworkshop für die Mofa- 
freunde ist jetzt schon gesichert.«

Die VTuBSGTler kümmerten sich ehrenamtlich um die Sicherheit im Straßenverkehr  – 
und das nicht nur für Mofafahrer. Rollatortraining für Senioren gehörte ebenso dazu, 
wie Ampeldrückführerscheine für Kinder oder Tachometer-Lesen für Fahranfänger.
Irma und ich rätselten noch ein Weilchen über die Motivation der neuen Spender, bis 
ihr Handy klingelte und sie sich wieder Richtung Büro verabschiedete.

Drei Tage später stand mein alter Kumpel Polizeimeister Horst Großejohann mit dunk- 
len Augenrändern und strubbeligen Haaren vor meiner Luke. »Jetzt brauche ich einen 
Feierabend-Magenbitter«, schnaubte er. »Ist was passiert?«, wollte ich als erfahrener 
Kriminalist sofort wissen und tat so, als suchte ich die passende Schnapsflasche. Je 
länger ich das Eingießen hinauszögerte, desto mehr würde Horst erzählen.
»In Gütsel treibt ein Phantompolizist sein Unwesen«, murrte er und starrte auf das 
leere Pinnchen. 
»Ein Phantompolizist?«, wiederholte ich fassungslos. Beinahe wäre mir die Flasche aus 
der Hand gerutscht. »Was soll denn das sein?«
»Da stellt sich einer an die Verler Straße, die Brockhäger Straße und die Wiedenbrücker  
Straße und hält als selbsternannter Ordnungshüter Raser an.« Horst nahm den Kurzen 
auf ex. »Danach haben die Autofahrer die Wahl: Anzeige oder freiwillige Spenden.«

»Interessant«, murmelte ich und wollte  
noch mehr erfahren. »Wie seid ihr denn 
dahinter gekommen, dass der Mann gar  
kein echter Polizist ist?«
»Er hat ausgerechnet Annalena angehal- 
ten«, antwortete Horst. 
»Ist sie etwa zu schnell gefahren?«,  
fragte ich.
»Das tut hier nichts zur Sache«, watschte 
Horst mich ab. »Jedenfalls wunderte sie  
sich gleich, weil sie den angeblichen Kolle- 
gen gar nicht kennt und fragte ihn nach 
seinem Dienstausweis. Als er kapierte wen 
er vor sich hat, ist er abgehauen.« 
»Und was hat es mit den Spenden auf sich?«
»Ein junger Raser hat sich bei uns gemeldet 
und nach den Kontonummern gefragt.« 
»Lass mich raten«, unterbrach ich Horst.  
»Der wollte Geld an die  VTuBSGT über- 
weisen.«
»Äh, genau«, stammelte Horst. »Der Phan- 
tompolizist hatte ihm die Verkehrswacht, 
den Weißen Ring oder eben die VTuBSGT 
befohlen.«
Horst schüttelte sich kurz und hielt mir das 
leere Glas vor die Nase.
»Und weil die Raser keinen Bock auf die 
Anzeige haben, spenden sie bereitwillig«, 
ergänzte ich lachend. »Tolle Idee.«
Das war also die Erklärung für Irmas prall 
gefülltes Spendenkonto.
»So was geht doch nicht. Laut § 132a des 
Strafgesetzbuchs ist das Amtsanmaßung 
und Missbrauch einer Berufsbezeich-
nung«, rief Horst empört. Die nun folgende 
Diskussion über den Phantompolizisten  
zog sich fast über eine Stunde – bis Frau 
Gomez und Horsts Kollegin Annalena sich  
zu uns gesellten.»Seid doch einfach froh, 
dass dieser anonyme Sheriff die Raser zur 
Räson bringt«, schlug Frau Gomez in ihrer 
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DER PHANTOM- 
POLIZISTEN-FALL
Ein neuer Stadtkrimi von Christiane Güth

»Gestatten, mein Name ist Carl, Carl 
Beckenfort – oder wie meine Kumpels 
von der Citywache immer sagen: Cibi. 
Jeden Morgen um sechs öffne ich die 
Luke meines Kiosks am Berliner Platz. 
Ich sehe, was in Gütersloh los ist. Und 
das ist erstaunlich viel. Zuviel, meinen 
Annalena und Horst. Um Punkt zehn 
holen die beiden Polizisten sich ihren 
Kaffee. Meinen Ratschlag in Sachen 
Verbrechensaufklärung gibt’s gratis 
dazu. Ich bin nämlich nicht nur bekannt 
für den stärksten Mokka der Stadt, 
sondern auch für meine Spürnase. 
Wenn sich dann auch noch meine 
Aushilfe Frau Gomez einmischt, ist der 
Fall quasi schon gelöst.«

DER KIOSK-CARL:
© Zeichnung: JoPelle
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pragmatischen Art vor und warf mir einen kurzen Blick zu. »Also ich wäre froh, 
wenn mir zwischendurch jemand die Arbeit abnehmen würde.«
»Unsinn«, gab Annalena zurück. »Was der macht, ist strafbar. Basta. Wir müs- 
sen den Mann so schnell wie möglich fassen.«
»Stellt euch bloß vor, was wir zu hören bekommen, wenn wir den nicht ganz  
flott erwischen«, ergänzte Horst, der mittlerweile beim vierten Schnaps war.  
»Ist ja schon peinlich genug, dass ein Passant eine Mail an unseren Chef 
geschrieben und die neuen Einsatzmethoden in den höchsten Tönen gelobt  
hat. Selbstjustiz können wir nicht durchgehen lassen.« 

Es folgten die üblichen Ermittlungstage. Per Zeitung bat die Polizei betroffene 
Autofahrer, sich zu melden. Ohne jede Erfolg. »Wenn ihr denen keine Straf- 
freiheit garantiert, wären die ja auch bescheuert sich zu melden. Erst gerast  
und dann auf einen falschen Polizisten reingefallen«, gab ich zu Protokoll, aber 
Horst winkte nur müde ab.
»Habt ihr mal überlegt, wer von den Einsätzen des Phantompolizisten profi- 
tiert?«, raunte Frau Gomez von hinten. Sie bereitete gerade ihren leckeren 
Kartoffelsalat zu.
Mit einem Ruck straffte sich Annalenas durchtrainierter Körper. »Stimmt. Zum 
Beispiel die VTuBSGT!«
»Ihr glaubt doch nicht im Ernst, dass Irma dahinter steckt?«, rief ich empört.
»Kann doch sein«, sagte Horst mit hochgezogener Augenbraue. »Nur weil du 
sie so nett und liebreizend findest, ist sie nicht automatisch unschuldig. Alle 
Verbrecher leben unerkannt unter uns – bis wir sie überführen. Komm Lena,  
der Kruschek statten wir jetzt einen Besuch ab.«
Ich griff nach dem Telefon, um Irma vorzuwarnen, doch Frau Gomez drückte 
meine Hand samt Hörer auf die Theke und schüttelte den Kopf. 
»Erstens«, zischte sie mit ungewohnt harter Stimme. »Misch dich da nicht ein.  
Und zweitens: die sind sowieso auf dem Holzweg.«
Und Frau Gomez behielt wie immer Recht. Als die beiden Polizisten nach Feier- 
abend wiederkamen, mussten sie kleinlaut bekennen, dass Irma ein wasser- 
dichtes Alibi hatte und sie ihr nichts nachweisen konnten.
»Manchmal hat man ja auch etwas davon, wenn man sein schlechtes Gewissen 
beruhigt«, sagte Frau Gomez verschwörerisch und sortierte Kaugummipäck- 
chen ins Regal.
Horst und Annalena waren zu abgekämpft, um ihr zu folgen, aber ich ahnte  
sofort, worauf sie hinauswollte und übersetzte die Mutmaßung meiner spitz- 
findigen Kioskhilfe.

Zwei Tage später war der Fall gelöst. Der Lippstädter Fahrlehrer Eduard Rollcke 
entpuppte sich als Phantompolizist. Nachdem er in Gütersloh aufgeflogen war, 
zog er seine Masche in Paderborn durch – und wurde prompt gefasst.  
Sein Motiv erklärte er bereitwillig: Immer wieder musste er erleben, dass  
viele seiner jungen, vormals braven Fahrschüler zu rücksichtslosen Rasern 
mutierten, sobald sie den Führerschein in der Tasche hatten. In seinem Kum- 
mer über die Wirkungslosigkeit seiner erzieherischen Arbeit hatte er sich 

zu dem drastischen Schritt entschlossen, als 
Phantompolizist pädagogisch nachzuarbeiten. 
Nach Feierabend legte er sich auf die Lauer. Eine 
Polizeikelle vom Flohmarkt, eine Uniform aus  
dem Internet, autoritäres Auftreten und der rich- 
tige Jargon reichten, um die testosterontriefenden 
Jungspunde zu übertölpeln.  
Dass es auch bei älteren Jahrgängen gut funk- 
tionierte, lernte er schnell. Seine Erfolgsquote  
war beachtlich:  
100%. Alle, die er stoppte, zahlten.

Die Geschichte wird von der Autorin  
selbst eingelesen – im Studio von

Hier wird vorgelesen:

www.carl.media/qr/phantompolizist

Anzeige
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»Architektur, die nur sich selbst sieht, 
ist eitel.« So äußert sich der mit vielen 
nationalen und internationalen Preisen 
ausgezeichnete Hamburger Architekt 
André Poitiers.

GÜTERSLOH – BAUEN

 MIT QUALITÄT
1.   Oesterhelwegstraße 
 Schröder & Gaisendrees Architekten-Ing. | Gütersloh
2.  Bismarckstraße
 drewes + strenge architekten | berlin herzebrock bielefeld
3.  Zum Brinkhof
 baulampe architekten | Bielefeld

Sanitär- und Heizungstechnik
Heidewaldstraße 68

33332 Gütersloh
Tel. 05241-47261

Mobil 0171-3492593

Ralf  HagemannRalf  Hagemann

RH

IHR NEUES BAD – 
VOM FACHMANN!

Wir sind der Fachbetrieb auch 
für seniorengerechte Bäder

Moderne Bäder · Kundendienst und Wartung
Neue Heizungstechnik · Solaranlagen

Dachrinnenarbeiten

Bi
ld

: C
äc

ili
a 

Ep
ke

nh
au

s-
H

au
er

Bi
ld

: C
äc

ili
a 

Ep
ke

nh
au

s-
H

au
er

2

3

Anzeige

Diese hohen Ansprüche gelten für alle Bereiche der Architektur. Es sind nicht 
nur einzelne herausragende Aufgaben, die sorgfältiges Planen erfordern. Der 
Anspruch gilt für jede Bauaufgabe, auch für jene, die auf den ersten Blick wenig 
spektakulär erscheinen. 

Das Bauen von Häusern in Form von Hausgruppen ist eine von diesen anspruchs-
vollen Aufgaben. Hausgruppen haben viele Vorteile. So können auf denselben 
Flächen mehr Wohnungen als bei Einfamilienhäusern entstehen. Das spart Platz 
und Geld, Eigenschaften, die den Hausbauern zugute kommen. Dennoch wohnen 
sie auf einem eigenen Grundstück in eigenen vier Wänden. 

Hausgruppen waren als »Reihenhäuser« mit Vorurteilen belastet. Zu eng 
erschien vielen das gemeinsame Wohnen. Das sieht heute anders aus. Wie die 
Beispiele zeigen haben sich die Hausgruppen längst als neue urbane Wohnform 
etabliert. 

In der Bismarckstraße entstand mitten in der Innenstadt eine Stadthausgruppe 
und die Maßnahme »Wohnen unter Eichen« in Isselhorst zeigt, wie Hausgruppen 
auch in ein ländliches Umfeld elegant integriert werden können. 

In der Oesterhelwegstraße schließlich wurden die vor vielen Jahren vorgesehe-
nen mehrgeschossigen Wohnhäuser durch ein Wohngebiet ersetzt, das zeigt, wie 
eine dichte Bebauung gleichzeitig eine hohe Wohnqualität erreichen kann.

Hausgruppen sind eine zukunftsweisende Wohnform, die viele ökologische und 
ökonomische Vorteile geschickt miteinander verbinden kann. Vorteile, die nicht 
nur die Bewohner nutzen können, sondern die auch ihren Anteil zu einem verant-
wortungsvollen Umgang mit den vorhandenen Ressourcen beitragen können.

Gastbeitrag von Dr. Michael Zirbel



EMILIA’S 
PFLEGE- 
TIPPS

Exklusiv
für Carl

Emilia Polakowska
Kosmetikerin | Visagistin | Make-Up-Artist

Königstraße 34
33330 Gütersloh
Deutschland
info@emilia-beauty-salon.de

Telefon: +49 5241 | 7412422
Fax:  +49 5241 | 7412423
Mobil:  +49 1797390905
www.emilia-beauty-salon.de Bi
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THEMA

SONNE
TANKEN

www.carl.media/qr/emilia

ZEHN TIPPS FÜR EINEN OPTIMALEN SCHUTZ:

1.  Meiden Sie die Mittagssonne. 
2.  Schützen Sie Ihre Haut durch Kleidung. Textilien bieten einen effektiven   
 Sonnenschutz- abhängig von Art und Dicke des Gewebes. Kopfbedeckung  
 und Sonnenbrille nicht vergessen.
3.  Vorsicht: Im Schatten ist die UV-Strahlung zwar schwächer, 
 aber immer noch vorhanden.
4.  Schützen Sie die nicht bedeckten Hautpartien mit geeigneten   
 Sonnenschutzmitteln (bevorzugt von Pevonia). Tragen Sie die   
 Produkte immer großzügig auf.
5. Der Lichtschutzfaktor (SPF) gibt an, wie gut der Schutz ist:
 // Schutzklasse niedrig: SPF 6 & 10 – Schutz ca. 67,3%
 // Schutzklasse mittel: SPF 15,20 & 25 – Schutz ca. 95,5%
 // Schutzklasse hoch: SPF 30 & 50 – Schutz ca. 97,7%
 // Schutzklasse sehr hoch: SPF 50+ – Schutz ca. 98,8%
6.  Das Sonnenschutzpräparat am besten 30 Minuten vor dem 
 Sonnenbad auftragen. 
7.  Nur Produkte mit UVA-Logo verwenden
8.  Auch Sonnenschutzmittel mit sehr hohen SPF-Werten können die 
 UV-Strahlung nicht vollständig abwehren. 
9.  Regelmäßiges Nachcremen nicht vergessen!
10.  Nach dem Sonnenbad duschen, und die Haut mit einer After-Sun 
 Feuchtigkeits-Lotion eincremen.

Denken Sie gerade in der schönsten Zeit des Jahres auch 
daran, Ihre Haut zu schützen und zu verwöhnen, denn direkte 
oder indirekte Sonneneinstrahlung ist eine Belastung für die 
Haut und kann zu irreparablen Schäden führen.
Deshalb: Mit Sinn und Verstand Wärme tanken!
Sonnenbrand, Keratosen, Hautkrebs und viele Hautalte-
rungs-Prozesse werden durch UVA und UVB Strahlen 
ausgelöst. Da man UV-Strahlen als Mensch weder sehen 
noch spüren kann, ist ein Umgang mit der Sonne für die 
eigene Gesundheit ganz entscheidend.

Emilia-Beauty-Salon freut sich über Ihren Besuch.
Ihre Emilia Polakowska

Anzeige
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Sofas und Sessel, ein Ofen an der Wand und ein paar 
dezente Einrichtungsgegenstände: Hell, einladend und klar 
strukturiert wirkt die neue Praxis von Dorothea Eversmeyer 
an der Kampstraße 1a. Nach ihrem Umzug präsentiert sich 
die Heilpraktikerin für Psychotherapie (HPG) ihren Klienten, 
Patienten und Kursteilnehmern in einer angenehmen 
Wohlfühlatmosphäre.

Dreißig Jahre Erfahrung, gut zwanzig davon in einer psychi-
atrischen Tagesklinik, sind das Potenzial, auf das die gutge-
launte Powerfrau setzen kann. Vor acht Jahren hat sie sich 

mit ihrer Praxis für Entspannung und Psychotherapie (HPG) 
selbständig gemacht und sich einen großen vertrauten 
Kundenstamm aufgebaut.

Viele Privatpersonen, aber auch große und mittelständische 
Unternehmen aus Deutschland und dem banachbarten 
Ausland mögen die direkte und sehr persönliche Art, mit der 
Dorothea Eversmeyer die Dinge angeht. Sie begleitet 
Menschen mit Problemen unterschiedlichster Couleur inten-
siv auf ihrem Weg, setzt sich individuell mit jeder Persönlich-
keit auseinander und nimmt ihr Gegenüber jederzeit ernst.

Gerade in der Gabe, Menschen schnell in 
ihrem Wesen zu erfassen, wahrzunehmen und 
zu spüren, an welcher Stelle sie Hilfe benöti-
gen, zeigt sich ihre große persönliche Kom-
petenz. Dabei arbeitet sie intuitiv und nutzt je 
nach Bedarf die Techniken aus ihrem breiten 
Repertoire der Psychotherapie. Dabei geht es 
immer darum, ein besseres Verständnis für 
sich selbst zu entwickeln sowie Ursachen und 
ganzheitliche Zusammenhänge von Krankheit 
und unbefriedigenden Lebens- und Bezie-
hungssituationen zu erkennen. Der persönli-
che Kontakt und die therapeutische Bindung 
stehen dabei immer im Vordergrund.

Über die Psychotherapie (HPG*) als Einzel-, 
Paar- und Familientherapie hinaus bietet 
Dorothea Eversmeyer Coachings zur Selbst-
hilfe, Qigong- und Meditationskurse an.

INTUITIV UND PERSÖNLICH

Kampstraße 1a
33332 Gütersloh
05241 15194
www.dorothea-eversmeyer.de 

BUSINESS QIGONG

Als besondere Form der Gesund-
heitsprävention bietet Dorothea 
Eversmeyer Qigong-Seminare für 
Unternehmen an – als Firmen-
workshops, Qigong am Arbeitsplatz 
und für Menschen in Führungspositi-
onen. Es bewirkt Leistungs- und 
Produktionssteigerung, positive 
Beeinflussung mentaler und 
emotionaler Belastungssituationen, 
wandelt Stress in Vitalität um und 
dient der Selbstfindung.

Anzeige
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1. Frontansicht des AeroMobil 3.0
2. Blick auf das Armaturenbrett, welches alle nötigen Instrumente  
 zum Fahren und Fliegen in sich vereint.
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»Merken sie sich meine Worte: Es wird eine 
Kombination aus Flugzeug und Auto geben. Sie 
mögen lächeln, aber sie wird kommen.«

Dieses Zitat ist aus dem Jahre 1940, und stammt 
von Henry Ford. Und auch wenn Ford zu dieser Zeit 
sicherlich mit einiger Häme zu kämpfen hatte, sieht 
es nun so aus, als behielte er mit seiner Aussage 
letztlich doch recht.
Denn mittlerweile steht das »AeroMobil 3.0« des 
gleichnamigen slowakischen Unternehmens als 
erstes Gefährt seiner Art kurz vor der Serienreife. 
Wenn alles nach Plan verläuft, soll das Flugauto 
im Jahr 2017 in Serienproduktion gehen, und somit 
Henry Fords Vision wahr machen.
Das sechs Meter lange Fahr- und Flugzeug ist ein 
Zweisitzer und soll auf der Straße bis zu 
160 km/h schnell sein und dabei etwa acht Liter 
Super konsumieren. Mit vollem Tank soll man so, laut 
Hersteller, fast 900 Kilometer fahren können. 
Per Knopfdruck werden die beiden Flügel ausfahren, 
und bilden eine Spannweite von 8,2 Metern. Erhebt 
sich das nur 450 Kilogramm leichte Konstrukt dann in 
die Lüfte, steigt nicht nur die Höchstgeschwindigkeit 
auf 200 km/h an, auch der Verbrauch erhöht sich auf 
15 Liter. Fliegenderweise würde man dann ungefähr 
700 Kilometer hinter sich bringen können.

Für den schmaleren Geldbeutel ist das 
»AeroMobil 3.0« allerdings nicht gedacht. 
Laut Unternehmensgründer 
Juraj Vaculik soll sich das 
Vehikel vor allem an »reiche 
Sportwagenbesitzer und 
Flug-Enthusiasten« richten. 
Dementsprechend wird der 
zukünftige Kaufpreis auch auf 
mehrere hunderttausend Euro 
geschätzt. 

Henry Ford wäre sicherlich höchst erfreut.  · ang

Ein Auto hebt ab

Autohaus Knemeyer GmbH 
Marienstr. 18, 33332 Gütersloh, Tel. 05241 9038-0
www.autohaus-knemeyer.de

Jetzt Probe fahren!

UNSER BARPREISANGEBOT
für den Opel KARL, 5-Türer, 1.0, 55 kW (75 PS)

  schon ab      9.500,– €

Abb. zeigt Sonderausstattungen.

KOMMEN SIE ZUR 
PREMIERE AM 20.06.!

DER NEUE KARL 

Kraftstoffverbrauch in l/100 km: innerorts: 5,6; 
außerorts: 3,9; kombiniert: 4,5; CO²-Emission, 
kombiniert: 104 g/km (gemäß VO (EG) Nr. 715/2007). 
Effizienzklasse C

Der neue Opel KARL – der Kleinste in unserer Fahr-
zeugfamilie. Alles drin – alles dran, zum günstigen 
Einstiegspreis. Erleben Sie Ihn am 20.06.2015 in 
unserem Autohaus. Wir freuen usn auf Ihren Besuch.
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UNSER BARPREISANGEBOT
für den Opel KARL, 5-Türer, 1.0, 55 kW (75 PS)

  schon ab      9.500,– €

Abb. zeigt Sonderausstattungen.

KOMMEN SIE ZUR 
PREMIERE AM 20.06.!

DER NEUE KARL 

Kraftstoffverbrauch in l/100 km: innerorts: 5,6; 
außerorts: 3,9; kombiniert: 4,5; CO²-Emission, 
kombiniert: 104 g/km (gemäß VO (EG) Nr. 715/2007). 
Effizienzklasse C

Der neue Opel KARL – der Kleinste in unserer Fahr-
zeugfamilie. Alles drin – alles dran, zum günstigen 
Einstiegspreis. Erleben Sie Ihn am 20.06.2015 in 
unserem Autohaus. Wir freuen usn auf Ihren Besuch.

Bild: The Bloodhound Project

Das Raketenauto
Etwas mehr als 17 Jahre ist es jetzt her, dass in der Black  
Rock Wüste in Nevada der heute noch geltende Geschwin-
digkeitsrekord für Landfahrzeuge aufgestellt wurde. 
1997 brachte es das Fahrzeug »ThrustSSC« auf eine 
Geschwindigkeit von knapp 1228 km/h.
Aber dass dieser Rekord das Jahr 2015 überlebt, ist nicht 
sehr wahrscheinlich. Denn mit dem »Bloodhound SSC« 
steht ein Fahrzeug bereit, welches die alte Bestmarke mit 
Leichtigkeit knacken soll.
Wenn es nach den Vorstellungen der Erbauer geht, wird 
das raketenförmige Vehikel in ein paar Monaten mit 
unfassbaren 1600 km/h den alten Rekord um mehr als 
350 km/h überbieten, und sich so den Weltrekord sichern.
Als Fahrer mit von der Partie: Sir Andy Green, britischer 
Air Force Pilot, Träger des britischen Verdienstordens, 
und dazu auch momentaner Weltrekordhalter für den 
Landgeschwindigkeitsrekord. Der 52-jährige war schon 
1997 der Fahrer des »ThrustSSC« dabei, und holte sich 
durch den Weltrekord auch seinen Spitznamen »The Fas-
test Man on Earth«.

Damit alles ohne Probleme vonstatten gehen kann, sind  
seit 2008 über 900 Menschen in die Planung und die Ent- 
wicklung des »Bloodhound SSC« involviert. Und schaut  
man sich die Zahlen an, welche das Projekt umgeben, ist 
das wenig verwunderlich.

Unter der 13 Meter langen, und 7,75 Tonnen schweren 
Karosserie sorgt eine Turbine aus dem Euro Fighter 
Typhoon für den Antrieb. Um auf die gewünschte Ziel- 
geschwindigkeit zu kommen, reicht diese allein aber nicht 
aus. Den nötigen Schub liefert dann ein V8-Motor, und  
eine Hybrid-Rakete. In der finalen Version soll das 
Vehikel dann ganze 135.000 PS haben, und während der 
einminütigen Fahrt knapp 1800 Liter Sprit verbrennen.

Stattfinden soll der Rekordversuch dann im Juni 2015 in  
der Hakskeen Pan in Südafrika. Für die Fahrt wurde dort 
eine eigene Piste geschaffen, die eine riesige Fläche von 
24 Millionen Quadratmetern einnimmt.
Hoffen wir, dass sich der ganze Aufwand lohnen wird, und 
wir den Erbauern, sowie Sir Andy Green bald zu einem 
neuen, unglaublichen Weltrekord gratulieren können. · ang
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»Guck mal Sarah, das ist ja aus Holz!« sagte ich eu- 
phorisch zu meiner Frau. Sie erwiderte sehr gelassen:  
»Ja, der fährt hier öfter lang.« 
Das musste ich genauer wissen. Nach etwas Recher-
chearbeit im Internet bin ich auf den Erschaffer dieses 
Holztrikes gestoßen: Lothar Kochtokrax. Ein Verler, 
also gleich bei mir um die Ecke. Nach ein paar E-Mails 
haben wir ein Treffen vereinbart.

An einem lauen Frühlingsfreitag war es dann soweit, 
ich habe mich auf mein Rennrad geschwungen und 
bin rüber zu Herrn Kochtokrax gefahren. Erst mal in 
die Garage, das Prachtstück in Augenschein nehmen. 
Was auffällt: Ziemlich wenig Metall dran für ein Fahr-
rad. Und der Holzrahmen ist auch noch hohl. Nebenan 
in der Werkstatt riecht es nach Holz und Leim. Das 
neue Projekt liegt schon auf den Böcken, der Aufbau 
des Rahmens erinnert etwas an das Gerüst eines 
Flugzeuges. Und tatsächlich wird der Rahmen mit 
Flugzeugsperrholz beplankt. Ausgesägt hat er ihn, 
wie auch bei den Vorgängern, mit der Stichsäge. Ich 
hatte eher auf eine computergesteuerte Fräsarbeit 
getippt. Insgesamt ist praktisch nichts am Computer 
entstanden, alles reine Kopf- und Handarbeit. 

Sein erstes Holztrike, erzählt mir Herr Kochtokrax, 
musste einen harten Test bestehen: Es stand ein  
Jahr lang bei Wind und Wetter draußen. Die Trag- 
kraft hat sich dabei von etwa 600 kg auf 200 kg ver- 
ringert. Immer noch eine recht beachtliche Leistung 
wie ich finde. 

Fahrradkunst in Holz
Das einzigartige Holztrike – ein Erfahrungsbericht

Später, bei einer Tasse Kaffee, fach- 
simpeln wir etwas. Als gelernten 
Tischler interessierte mich eines ganz 
besonders: Herr Kochtokrax kommt 
aus einem vollkommen anderem 
Metier, nämlich der Steinverarbeitung. 
Wie kommt man da auf die Idee ein  
Trike aus Holz zu bauen? Die Antwort 
ist recht einfach: Zwar habe er sein 
Leben dem Stein gewidmet, doch es 
war Zeit für eine neue Herausforde-
rung. Das aktuelle Projekt ist bereits 
das dritte Holztrike, das er baut. 
Eigentlich hatte er vorgehabt, ein  
Velomobil aus Holz zu bauen, doch 
dieser Plan liegt momentan auf Eis.

Ein bisschen fahren wollten wir natür-
lich auch noch. In der wunderschönen 
Verler Umgebung suchen wir einen 
Platz für unser Fotoshooting. Beim 
Antritt knarzt und knackt das Trike 
ganz schön, legt aber ein beachtliches 
Tempo vor. Bergauf, so Herr Koch-
tokrax, macht das Fahren aber eher 
weniger Spaß. Das gleicht dann eher 
Schwerstarbeit.

Das Holztrike Marke Eigenbau ist ein 
beeindruckendes Bauwerk, ich bin auf 
das neue Projekt gespannt.  · bing

Fotos: Dominik Hensdiek-Bingham

Dem Ruf des besten Steakhouse der Region gerecht wer-
den – das ist der Ansporn der Macher des »20|15« an der 
Hauptstraße 4 in Verl. Hier kommt nur das beste Fleisch 
der Welt auf den in Deutschland sehr seltenen Montague 
Steakhouse Grill mit seiner besonderen Gartechnik. In 
Anlehnung an die besten Steakhäuser Amerikas werden 
nur die feinsten Cuts von ausgewählten Rinderzüchtern 
serviert – vom erstklassigen Fleisch der Irischen Here- 
ford Rinder und amerikanischen Black Angus Rindern  
bis hin zum Wagyu-Kobe-Beef. Die Anerkennung als 
offizieller Otto-Gormet Partner bestätigt die Qualität  
des angebotenen Fleisches. 

Das Rezept für gute Gastronomie scheint dabei ganz ein- 
fach: »Das Essen muss schmecken und eine gute Qualität 
haben, der Gast muss sich wohl fühlen und der Service 
muss einfach freundlich und gut sein«, erklären die 
Inhaber Jesse und Kasra ihr Konzept. Dazu liefern sie 
ein zurückhaltendes Ambiente, das nicht erschlägt. Klar, 
offen und einladend im Chic der 60er Jahre, gepaart mit 
rustikalem Naturstein und warmen Holztönen lässt es 
sich entspannen und genießen. Die ersten Wochen seit 
Eröffnung bestätigen eindrücklich, dass es genau so 
funktioniert!
 
Bei allem internationalen Anspruch setzt das »20|15« aber 
auch auf das Beste von den umliegenden Höfen der Region.  
In Zusammenarbeit mit den Erzeugern stehen immer 
wieder limitierte Menüs mit den frischesten Zutaten um- 
liegender Landwirte auf der Karte. Zum Beispiel vom Hof 
Große Wächter in Verl, der zwei Mal im Jahr ein Limousin-
Rind aus hofeigener Zucht schlachtet und dazu gleich 
besten Spargel liefert.

Da lohnt es sich, immer auf Draht zu bleiben – am besten 
über die Website oder bei Facebook!

 Das 20|15 – New American Steakhouse & Restaurant 

B.I.B. – BEST IN BEEF

Anzeige

Fotos: Fernandes Fotografia

20|15 New American Steakhouse & Restaurant 
Hauptstraße 4 · 33415 Verl 

Tel: 0 52 46 – 70 03 70 · info@2015-steakhouse.de 
www.2015-steakhouse.de
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Fotos und Videoproduktion: GüterslohTV/Carl

WITH THE LICENSE TO GRILL

www.carl.media/qr/janiklaxx

Hier geht’s
zur Grillshow!

Anzeige

www.schenke.de · info@schenke.deUnsere Filialen: Carl-Bertelsmann Straße · Kahlertstraße · Rhedaer Straße

Janik Schenke hat die Lizenz zum Grillen: In sei- 
ner Grillshow, die er ab sofort exklusiv mit Carl 

und GüterslohTV produziert, zeigt er einfache, aber 
auch ungewöhnliche Rezepte für den heimischen 
Grill. Im kurzweiligen Video zum Nachgrillen –  
direkt per QR-Code oder Link auf dieser Seite er- 
reichbar – erklärt er in rockiger Atmosphäre die 
richtige Vorgehensweise und gibt Tipps zu Gewürzen 
und weiteren Zutaten. Die sind natürlich in allen 
Schenke-Märkten erhältlich, so dass sich die Rezepte 
im Magazin hervorragend als Einkaufsliste eignen!

Den Start macht ein leckeres Fischgericht: Auf 
Holzspießen gegrillter Lachs mit einem wunder- 
baren asiatischen anklang von Kokosmilch und  
Curry. Gegrillt wurde hier auf einem Gasgrill von 
Weber, wettersicher in einer großen Gütersloher 
Scheune. Wir wünsche reichlich Sonne, viel Spaß 
beim Nachgrillen und Guten Appetit!

JANIK’S CURRY-KOKOS-LACHSSPIESSE

Für 5 Personen: 
Zubereitungszeit: ca. 30 Minuten 
Grillzeit: 4–6 Minuten bei direkter,  
starker Hitze (230-280 Grad)

Zutaten: 
1 Lachsfilet ohne Haut, etwa 1 kg 
2 ½ EL rote Currypaste (thailändisch)
1 EL asiatische Fischsauce
1 EL Sojasauce
2 EL Pflanzenöl
2 EL gehackte Frühlingszwiebel
1 TL Rohrzucker
300 ml gekühlte Kokosmilch

Außerdem:  
10 Holzspieße
gemischter Blattsalat

Von der Sahne, die sich bei der gekühlten Kokos- 
milch oben abgesetzt hat werden 4 EL abgeschöpft 
und in einem kleinen Topf auf mittlerer Stufe auf- 
gekocht. 1 EL Currypaste hinzufügen und unter 
ständigem Rühren 3-5 Minuten kochen. Wenn sich  
der Curryduft voll entfaltet, wird die restliche Kokos- 
milch hinzugegeben, und alles gründlich verrührt. 
Dann werden die Sojasauce, die Fischsauce und 
der Zucker hinzufügt, und die Mischung erneut 
aufgekocht. Bei niedriger Hitze 5-10 Minuten köcheln 
lassen, bis die Sauce leicht eindickt. Die Sauce dann 
vom Herd nehmen, und möglichst über Nacht im 
Kühlschrank durchziehen lassen.

Der Grill wird für direkte starke Hitze vorbereitet. 
In der Zwischenzeit die noch vorhandenen Gräten 
aus dem Lachsfilet entfernen und das Filet dann 
in ungefähr 2 cm dicke Streifen schneiden. Diese 
einzeln auf die Holzspieße aufziehen.

Die restliche Currypaste wird in einer kleinen Schüs- 
sel mit dem Öl verrührt und der Lachs dann mit der 
Mischung bestrichen. Die Fischspieße bei direkter 
starker Hitze bei geschlossenem Deckel 2–4 Minuten 
grillen, bis sie sich leicht vom Rost lösen lassen. 
Die Spieße wenden, und bis zum gewünschten Grad 
weitergrillen. Nach 1–2 Minuten sollten sie halb 
durch (medium rare) sein.

Zum Anrichten etwas gemischten Salat auf Tellern 
verteilen, mit frisch gepresstem Olivenöl und etwas 
Essig anrichten. Sie Spieße auf das Salatbett legen 
und servieren.
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Zwei Grill-Varianten haben wir in den vergangenen Monaten 
bereits getestet, beide haben uns fasziniert und überzeugt. 

Egal ob Pizzaring oder Wok’n’BBQ für den Kugelgrill: So wurde 
das Grillen zum wahren Erlebnis. Was uns aber fehlte war die 
kleine Variante, eine für den Balkon, für unterwegs und den 
spontanen Grillabend.

Die Lösung haben wir mitten in Gütersloh gefunden – bei 
freudepur am Dreiecksplatz. Der »LotusGrill®« in zahl- 
reichen erfrischend bunten Farben verspricht »endlich rauch- 
freies Grillen«. Das hat uns nach den durchaus qualmigen 
Vergnügen der letzten zwei Monate natürlich interessiert,  
zumal das Maß des Grillrostes mit etwas über 30 cm genau 
passend ist für entschleunigte Abende mit ein paar Freunden.

Wir haben also ein Testgrillen organisiert. Mit Wendy Godt von 
freudepur, unserem Fotografen und mir für den anschließenden 
Bericht. Uns interessieren vor allem die Funktionen des Salat-
schüsselgroßen Grills – also machen wir ihn an! Zunächst wird 
auf den in der Innenschale stehende Brennteller ein Ring aus 
Sicherheitsbrennpaste aufgetragen, die wir anzünden. Darauf  
wird der Holzkohlebehälter gestellt, der mit lediglich einer 
guten Hand voll Buchenholzkohle gefüllt und mit einem Deckel 
verschlossen ist. Die Besonderheit: Anschließend wird der im 
Boden der Außenschale integrierte batteriebetriebene Lüfter 
angeschaltet, der die Kohle ordentlich durchpustet.

Noch ins Gespräch vertieft, wie wir es vom »normalen Entzün- 
den« eines Grills kennen, sind wir doch etwas überrascht, dass  
der Grill nach nur vier Minuten einsatzbereit ist. Die Kohle ist  
bis oben hin durchgebrannt, Rauch haben wir allerdings tat- 
sächlich noch nicht entdecken können. Spannend auch: Über  
den Drehregler an der Seite, über den der Lüfter gesteuert 

wird, kann an diesem Grill tatsächlich ganz unkompliziert die 
Hitzezufuhr reguliert werden. Die Glut bleibt dennoch sicher im 
Behälter – Funkenflug ausgeschlossen!

Wir legen also den Grillrost auf die Schale. Auch hier fällt die Bau- 
weise auf: In der Mitte befindet sich eine Edelstahl-Abdeckung,  
die aus dem Grillgut austretendes Fett von der Kohle fernhält.  
Das verhindert Stichflammen und Rauch. Zum Testen legen wir  
eine Packung Bratwürstchen auf den Grill, die erstaunlich stress- 
frei gleichmäßig braun werden. Gegrillt werden können aber 
natürlich auch Fleisch und anderes Grillgut, Gemüse kann gut 
eingepackt sogar unter dem Rost platziert und gegart werden.

Inspiriert durch einen aufziehenden Regenschauer verlegen wir 
unseren Grillplatz spontan von der Mitte des Platzes vor das 
Geschäft von Wendy Godt – und tragen den LotusGrill® bequem 
über die Straße. Dank der doppelwandigen Bauweise wird die 
Außenschale niemals heiß. Ein weiterer klarer Pluspunkt des 
Gerätes.

Wir sind rundum begeistert und kommen satt aus der Mittags-
pause zurück – die schmutzigen Teile lassen wir vor Ort in der 
Spülmaschine. Durch die Kompaktheit und die hochwertige 
Edelstahl-Ausführung können Rost und Innenschale problemlos 
dort gereinigt werden.

Unser Fazit: Der LotusGrill® ist einfach und Innovativ in der Hand-
habung und uneingeschränkt empfehlenswert – vor allem für 
gemütliche Runden auf dem Balkon, im Garten oder unterwegs. 
Hierfür wird serienmäßig eine schicke Nylon-Tragetasche 
mitgeliefert, die Aufbewahrung und Transport komfortabel 
gestaltet. Die Anschaffung fürs Carl-Office jedenfalls ist fest 
geplant!   · ben

RAUCHFREIES GRILLEN 
Und für wenig Kohle jede Menge Hitze

Fotos: Dominique Osea, GüterslohTV

www.carl.media/qr/lotus

Einfacher geht es kaum: die Brennpaste 
anzünden, eine Handvoll Kohle in den 
Kohlebehälter und den kleinen Ventilator 
im Innern des Grills anschalten. 
Den Rost wieder aufsetzen und das 
Grillgut auflegen – Showtime!

1
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5

Anzeige

Königsstraße 42  
(Dreiecksplatz)
33330 Gütersloh
Telefon: 0 52 41︲23 29 036
Email: shop@freudepur.de



Seit 2010 läuft das Video-Format »Büdel kocht« 
auf GüterslohTV. Diese Reihe setzen wir auch 
weiterhin bei Carl fort. Für uns kocht Bernhard 
Büdel jeden Monat exklusiv die leckersten Gerichte 
der guten Landküche. In der Kochschule »La Vita« 
gibt der ehemalige Sternekoch Tipps und Tricks, um 
das Nachkochen zu verschönern. Die dazu passen-
den Rezepte gibt es sowohl online, als auch direkt 
bei uns im Heft. 

Wer sich die Gerichte lieber fertig servieren lassen 
möchte, kann auch Büdels Restaurant »Medium« 
an der Carl-Bertelsmann-Straße aufsuchen. Das 
Restaurant mit dem Loft-Charakter lädt zum 
Wohlfühlen und Genießen ein. Bernhard Büdel freut 
sich über Ihren Besuch.
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Text:  Angus Bernards
Fotos: Daniel Krestovsky

SCHAU DIR AN WIE 
BÜDEL KOCHT!

www.carl.media/qr/buedel007

AHA!
BÄRLAUCH
Frischer Bärlauch duftet intensiv nach 
Knoblauch, schmeckt scharf und zugleich 
herrlich frisch. Er enthält viel Vitamin C, 
ätherische Öle und weitere Inhaltsstoffe 
wie Magnesium und Eisen. Er ist dadurch 
mindestens so gesund wie sein Verwandter, 
der Knoblauch, ohne allerdings den Körper-
geruch zu beeinflussen. Der Bärlauch hat 
gleich mehrere gefährlich zu verwechselnde 
Pflanzen: Maiglöckchen, Herbstzeitlose und 
der gefleckte Aronstab. 

Tagliatelle von grünem Spargel
mit Rotbarbenfi let und Bärlauchpesto

Zutaten für 4 Personen:

4 Rotbarbenfilets, 20 Stangen grünen Spargel, 
1 Bund Bärlauch, 50 g Pinienkerne, 

50 g Butter Olivenöl, Salz, Pfeffer aus der Mühle, 
10 g Meersalz, 1 Zweig Estragon

Passend zur Spargelsaison serviert uns Bernhard Büdel bei 
»Büdel kocht« eine originelle Variation. Es gibt Spargeltagliatelle 
mit Rotbarbenfilet und Bärlauchpesto.

Zuerst den grünen Spargel an den Enden abschneiden und 
schälen, dann den Sparschäler über die Spargelstücke ziehen,  
sodass nudelartige »Bänder« entstehen. 

Für das Bärlauchpesto wird frischer Bärlauch kleingeschnitten, 
und zusammen mit grobem Meersalz, Olivenöl und Pinienkernen 
in einem Mörser solange zerstoßen, bis sie sich gut vermischt, 
und eine saucenförmige Konsistenz erreicht haben.

Die Rotbarbe wird mit Salz und Pfeffer gewürzt, und dann mit 
der Haut nach unten in die Pfanne mit Olivenöl gegeben. Den 
Fisch leicht andrücken, damit er gerade bleibt, und dann garen 
lassen. Nach ca. 2 Minuten bei hoher Temperatur einmal umdre-
hen, und etwas Butter hinzugeben. Dann nach 20 Sekunden ist 
die Rotbarbe fertig.

Eine Schalotte in feine Würfel schneiden, und mit etwas Butter 
in eine Pfanne mit Olivenöl geben. Sobald die Butter zerläuft 
und die Schalotten schwitzen, werden die Spargeltagliatelle 
hinzugegeben, und leicht mit Salz und Pfeffer gewürzt. Estragon 
vom Stiel abzupfen, kleinschneiden und mit in die Pfanne geben. 
Dann kurz anschwenken, und nach ungefähr einer Minute vom 
Herd nehmen.

Dann wird angerichtet. Der Bärlauchpesto auf den Teller geben, 
und die Spargeltagliatelle daneben legen. Die Rotbarbe dann auf 
den Spargel geben, und fertig ist das Gericht. Guten Appetit!
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Regina Meier zu Verl, geb. 
1955 in Bielefeld, lebt mit 
ihrem Mann in Verl/Ostwest-
falen. Die beiden Kinder sind 
längst den Kinderschuhen 
entwachsen und leben in der 
Nähe. Sie schreibt Geschichten 
und Gedichte für jedes Alter. 
Meist sind es Alltagsgeschich-
ten oder Erinnerungen. Gern 
trägt sie ihre Texte in Kinder-
gärten, Schulen und Altenhei-
men vor. 
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Der Wind trägt die Melodie über das Wasser. 
Lausche, dann wirst auch du sie hören und 

sie wird dich verzaubern.«
Der alte Leuchtturmwärter klappte leise das Buch 
zu. Dann schloss er die Augen und lauschte. Die 
Kinder waren ganz still, wagten kaum zu atmen. 
Sie saßen zu Füßen des alten Mannes, der seinen 
Platz auf der Bank vor dem Leuchtturm hatte. 
Wann immer sie konnten, kamen sie hierher, denn 
der alte Piet hatte immer eine Geschichte für sie. 
Manchmal erzählte er frei, dann wieder las er aus 
seinem dicken Geschichtenbuch vor. 
Hannes hatte verzückt gelauscht. Er hätte die 
Melodie nachsingen können, so deutlich hatte er 
sie wahrgenommen. 
Er wusste nicht, wie viel Zeit vergangen war. 
Vorsichtig sah auf die Uhr und erschrak. Er 
räusperte sich und flüsterte dann:
»Entschuldigung, ich muss jetzt gehen, meine 
Eltern machen sich bestimmt schon Sorgen.«
»Geh nur, Junge. Und wenn du magst, dann komm 
wieder her, ich habe noch viele Geschichten.«  
Piet lächelte, er liebte Kinder sehr, sie waren so 
gute Zuhörer und sie glaubten noch an die kleinen 

und großen Wunder, von denen seine 
Erzählungen handelten.

Hannes betrat die Ferienwohnung.
»Ich bin wieder da!«, rief er. Die 
Eltern hatten es sich im Wohnzimmer 
gemütlich gemacht.
»Das ist schön, Hannes. Du hast ganz 
rote Wangen, die frische Luft hier am 
Meer tut dir sehr gut, nicht wahr?«  
Sie streichelte Hannes’ Wangen und 
drückte ihm dann einen dicken Kuss  
auf die Stirn.
»Hast du Hunger?«
»Nein, Mama, ich habe keinen Hunger, 
aber eine große Bitte habe ich!«
»Dann lass mal hören.«
»Ich möchte lernen Geige zu spielen.«
Hannes Vater legte die Zeitung zur Seite, 
in der er bis eben gelesen hatte. Er sah 
seinen Sohn erstaunt an.
»Wie kommst du darauf? Du hast doch 
zu Hause schon ein Klavier, das du 
kaum beachtest. Genügt das nicht?«

 HANNES, PIET UND  
 DER SCHMETTERLING

Text: Regina Meier zu Verl · Zeichnungen: Rebecca Bünermann

»

Hannes überlegte einen Moment, bevor er versuchte, seinen Eltern zu 
erklären, warum er unbedingt Geige spielen wollte.
»Piet hat uns heute die Geschichte von der Melodie erzählt, die über das 
Wasser schwebt. Sie klang so wunderbar, ich habe sie gehört und ich werde 
nie wieder vergessen, wie schön das war.«
»Ach Junge, du fantasierst. Melodien schweben nicht über das Wasser,  
sicher hatte Piet einen CD-Spieler oder so was«, meinte Mama und Papa 
nickte bekräftigend mit dem Kopf.
»Nein, wir saßen alle draußen am Leuchtturm. Natürlich weiß ich, dass es 
nur eine Geschichte war, aber dann … ich habe sie gehört, die Melodie und 
der Piet hat vorher gesagt, dass man so schön nur spielen kann, wenn man 
den Geigenbogen so sanft führt, dass ein Schmetterling darauf sitzen bleibt, 
ohne sich gestört zu fühlen.«
»Aha?«
»Ja, und als ich die Musik gehört hatte, flog ein Schmetterling direkt vor 
meiner Nase hoch zur Spitze des Turms, da habe ich gewusst, dass ich auch 
Geige spielen möchte!«
»Wir werden sehen!«, sagte Papa und nahm wieder die Zeitung zur Hand.
»Ich werde jeden Tag spielen und ich werde euch beweisen, dass ich das 
kann!«, bettelte Hannes und das tat er auch am nächsten Tag und am 
übernächsten …
Zu seinem Geburtstag bekam er dann eine Geige und schon ein paar Tage 
später durfte er zu einem Geigenlehrer gehen. Hannes war glücklich.

Als die Familie im nächsten Jahr wieder Ferien auf der Insel machte, nahm 
Hannes seine Geige mit. Er ging zum Leuchtturm und besuchte den alten 
Piet.
Er spielte die Melodie, die er damals gehört hatte, in Piets Augen glitzerten 
Tränen.
»Spiel noch einmal!«, bat er.
Hannes setzte den Bogen erneut an und schloss die Augen. Er spielte so 
wunderbar und es war schade, dass er nicht sehen konnte, dass sich ein 
Schmetterling auf den Bogen setzte.
Aber der Piet, der hat es gesehen – großes Ehrenwort!

speisen & feiern

Carl-Bertelsmann-Str. 208
33335 Gütersloh   

Tel.: 05241 917020 

www.hotelbeckord.de
info@hotelbeckord.de

www.carl.media/qr/hannespiet

Von der Autorin vorgelesen

Hier geht’s  
zur Erzählung



Westfalen ist für vieles bekannt. Zahlreiche erfolgreiche 
Fußballvereine wie der BVB, Schalke 04, der VFL Bochum 
oder Arminia Bielefeld sind hier ansässig und einige 
wirtschaftliche Schwergewichte wie Bertelsmann, Miele oder 
Oetker haben hier ihre Heimat.

Doch eine Sache ist inzwischen ein wenig in den Hintergrund 
gerückt: Die hervorragende westfälische Küche. Doch dies 
soll sich jetzt ändern.
Zum 25-jährigen Jubiläum des Vereins »Westfälisch 
Genießen e.V.« wurde darum »Appetit auf Heimat« 
veröffentlicht, das wortwörtlich genau dies macht. Wenn man 
durch die sehr schön bebilderten, und toll beschriebenen 
Seiten dieses Buches blättert, dann bekommt man Appetit, 
nicht nur auf die kulinarischen Leckerbissen, die beschrieben 
werden, sondern auch darauf, in dieses wunderschöne Land 
hinauszuziehen, es zu entdecken.

Denn neben zahlreichen Restaurants und Gasthäusern 
welche in dem Buch ihre Erwähnung finden, werden auch 
besondere Sehenswürdigkeiten und malerische Reisewege 
beleuchtet und beschrieben. 
Wer bei den Restaurant-Vorstellungen Hunger bekommen 
hat, für den findet sich im hinteren Teil eine Ansammlung 
von leckeren regionalen Rezepte, vorgestellt von den zuvor 
beleuchteten Gasthäusern.

Buch des Monats

Eine kulinarische Reise durch Westfalen
»Appetit auf Heimat« ist, wie der Name des Buches schon 
aussagt, am ehesten etwas für die Menschen, die in 
Westfalen leben, das Land noch einmal näher kennenlernen 
wollen. und auch die letzten versteckten Paradiese ausfindig 
zu machen.
Aber auch für Interessierte von Außerhalb ist »Appetit auf 
Heimat« eine lohnende Anschaffung. Denn mit diesem Buch 
im Gepäck, erübrigt sich ein herkömmlicher Reiseführer 
beinahe komplett. · ang

Neuer Umschau Verlag
Westfalen – Appetit auf Heimat
Hardcover
190 Seiten
24,95 €
ISBN 978-3-86528-799-1
Autoren: Claus Spitzer-
Ewersmann,
Tobias Trapp & Mareike Lange
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Carl’s
Favorit SCHLUSSENDLICH ...

… wird Carl an dieser Stelle jeden Monat einen Cartoon präsentieren. Nicht immer 
zu aktuellen Themen, aber immer hintergründig und lustig. Unseren Cartoonisten 
»fussel« Ralf Fieseler haben wir in Paderborn gefunden – einen waschechten Dom-
städter und Ostwestfalen, der durch seinen Job als radelnder Postzusteller seine 
täglichen Erlebnisse und Ideen zu Papier bringt. Seine Cartoons sieht er als »Nutella 
für die Augen und Bonbons für die Seele« – Recht so, denn wer lacht, hat mehr vom 
Leben …

END

Ralf Fieseler, genannt »fussel«, 1967 
in Paderborn geboren, hat nach eige-
nen Angabe »nichts gelernt« und sich 
alles selbst beigebracht. Da er, außer 
an seinem Schreibtisch, viel lieber 
draußen arbeitet wurde er kurzerhand 
Postbote und hat noch heute Spaß 
daran. Seine eigentliche Liebe gehört 
aber dem Zeichnen. Der Werdegang 
als Cartoonist begann über die »Ver-
schönerung« von Schulbüchern, zahl-
reichen Veröffentlichungen in regiona-
len Zeitungen, bis hin zu regelmäßigen 
Erscheinungen in der PC-Woche und 
Computerwelt. Zwei Jahre lang fertigte 
er für den Versandriesen Amazon 
auch sog. E-Cards. Sein erstes Buch 
erschien Ende der 1990er Jahre im 
Lappan-Verlag mit dem Titel Schwester 
Kaloderma: Pommes für den Papst. 
Merchandisingartikel produzierte er 
für den Gerd Koch Verlag, der auch 
den bekannten Cartoonisten Uli Stein 
vermarktet. Momentan arbeitet er an 
einem neuen Buch und strengt sich 
dafür mächtig an – gemäß seinem nie 
verblassenden Ziel: Die Weltherrschaft 
des Humors!  · jop

www.facebook.com/fusselcartoons

Berliner Str. 33 · 33330 Gütersloh 
Tel.: 0 52 41 / 2 93 15
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BRATWURST          ISST KÄSE
Probieren Sie unsere
Cheddar-Bacon-Bratwurst



Ein deutlich familiäreres Umfeld, noch kompetenter in der Beratung 
und bei Reparaturen – und vor allem nach wie vor einziger auto-

risierter Apple Service Provider im Umfeld: Der MERLIN STORE bietet 
auch am neuen Standort besten Service für alle Apple-Liebhaber und 
noch einiges mehr.

Nach dem Umzug vom Gütersloher Kolbeplatz ins wesentlich beschau-
lichere Rietberg-Varensell konnten Inhaber Hans-Jochen Kobusch und 
sein Team Kundenservice und Qualität nochmals deutlich optimieren. 
Und die Vorteile liegen auf der Hand: Mit dem Auto lediglich gute sieben  
Kilometer von der Gütersloher Innenstadt entfernt, finden die Kunden in 
Varensell nun genügend Parkplätze direkt vor dem Haus. Die angebote- 
nen Leistungen vor Ort sind in vollem Umfang geblieben. Das Laden- 
geschäft bietet die Apple-Produktpalette samt Zubehör zum Ausprobieren 
und direkt mitnehmen an. Beraten wird hier durch echte Apple-Profis  
mit hoher Fachkompetenz – je nach Bedarf direkt durch die zertifizierten 
Techniker aus der Werkstatt.

Ein weiteres Highlight: Eventuelle Garantiefälle und Reparaturen werden 
komplett im eigenen Haus abgewickelt – egal, wo die Geräte gekauft 
wurden. Als autorisierter Apple Service Provider (AASP) bietet der 
MERLIN STORE somit den bestmöglichen Service durch ständig auf  
dem aktuellsten Stand geschulte Techniker. In vielen Fällen kann den 
Kunden die Wartezeit auf Ersatzteile oder das erspart werden, das 
komplette Einschicken der Hardware ist ohnehin nicht nötig.

Der MERLIN STORE ist also genau der gleiche wie früher – mit noch 
mehr Service und Wohlfühlatmosphäre!

80 |  Lebensart Merlin Store

DER MERLIN STORE IN VARENSELL
FÜR APPLE · VON APPLE · RUND UM APPLE

MERLIN SOLUTIONS

Die MERLIN GMBH betreut nach wie vor auch Business-Kunden und vertreibt 
eigene Software-Lösungen für Unternehmen. Stärkstes Produkt ist die »Starface« 
Telefonanlage, die problemlos von drei bis über 1000 Arbeitsplätze skalierbar ist. 
Software-Lösungen und Schulungen werden sowohl für Apple, als auch für  
Windows-Rechner angeboten. Weiteres Highlight: Einfache und schöne Lösungen  
für die echte Heimautomation – zum selber installieren und Spaß haben!

Anzeige
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MERLIN  
SOLUTIONS

MERLIN GmbH Informationstechnologie & Vertrieb
Wortstrasse 7 · 33397 Rietberg · Tel. (0 52 44) 40 590 40

Email: info@merlin.de · Internet: www.merlin.de

Sie � nden Ihr 
neues MacBook im Merlin Store. 

In drei attraktiven Farben.

Anzeige



Bismarckstr. 57 · 33330 Gütersloh · Tel.: 0 52 41/300  71-71 · Fax: 0 52 41/300  71-72
www.mbh-rechtsanwaelte.de · info@mbh-rechtsanwaelte.de

Mauritz · Berfelde · Höddinghaus 
Rechtsanwälte · Steuerberater 

Mediatorin

• Familienrecht 
• Arbeitsrecht 
• Miet- und Wohnungseigentumsrecht 
• Verkehrsrecht 
• Steuerrecht 
• Erbrecht 
• Verwaltungsrecht
• Handels- und Gesellschaftsrecht 
• Vereins-/Stiftungsrecht 
• Gewerblicher Rechtsschutz 
• IT-Recht 
• Medizinrecht 
• Energierecht

Von Experten
individuell beraten!

www.carl.media/qr/mbh
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